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Liebe Leserinnen und Leser, 
liebe Luftsportlerinnen und Luftsportler,

seit die Menschheit ahnte oder wusste, dass die Erde keine Scheibe ist, hatten 
Umrundungen der Kugel – über Land, zur See oder in der Luft – für die Pio-
niere selbst und ihr Publikum eine ganz besondere Anziehungskraft – früher 
vermutlich noch mehr als heute. Kolumbus entdeckte bei seinen Versuchen, 
den Seeweg nach Indien zu finden, Ende des 15. Jahrhunderts die „neue“ 
Welt. Magellan startete 1519 zur ersten kompletten Welt-Umsegelung, die 
er selbst tragischerweise nicht mehr erlebte, aber sein Team 1522 erfolgreich 
abschließen konnte. 
Die Liste der fliegerischen Weltflüge ist lang: Schon 1924 erreichen von vier 
gestarteten Douglas DWC zwei erfolgreich ihren Startort Seattle, das Luft-
schiff Graf Zeppelin umrundet den Planeten  1928 in 35 Tagen und 6 Etap-
pen, Elly Beinhorn umfliegt als erste Frau im Kleinflugzeug, einer Klemm 
KL26, im Jahr 1932 die Erde. Nonstop-Umrundungen ohne Auftankungen 
schaffen „Dick“ Rutan und Yeana Yeager 1986 und Steve Fossett 2005 im 
Alleinflug. Im Ballon gelingt es Bertrand Piccard und Brian Jones 1999 und 
wiederum Steve Fossett 2002.
Ganz aktuell können wir von zwei weiteren spektakulären und erfolgreichen 
Umrundungen berichten:  Am 25.7. 2016 landet Fedor Konyukhov alleine im 
Ballon nach erfolgreicher Non-Stop-Weltumrundung in der Nähe seines Star-
tortes in Australien, von wo er 11 Tage zuvor gestartet ist. Langsamer, nach 
etwa 22 (2 x 11) Tagen reiner Flugzeit und in 17 Etappen, dafür aber ohne 
einen einzigen Tropfen Treibstoff, landet Bertrand Piccard die Solar Impulse 2
am 26. Juli 2016 in Abu Dhabi. 
Und – was hat das mit unserem Luftsport zu tun? Mehr, als wir zunächst 
vermuten: Konyukhov hat sich mit unserem besten deutschen Ballonsportler, 
Wilhelm Eimers, unter anderem in Gladbeck vorbereitet. Die Solar Impulse 2
ist mit Oratex bespannt, einem Material, das Siegfried Lanitz ursprünglich 
für den Modellbau entwickelt hat. Viele der Pioniere und beteiligten Ingeni-
eure – auch aus anderen Zusammenhängen und Projekten – haben einmal 
„luftsportlich“ begonnen. Und außerdem: Unsere Gleitschirm-, Drachen- und 
Segelflieger sind seit jeher fast ausschließlich mit der Energie der Sonne 
unterwegs. 
Vielleicht sollten wir uns diese Zusammenhänge und Beziehungen öfter – und 
gerade wenn uns mal wieder unser „luftsportliches“ Leben schwergemacht 
wird – in Erinnerung rufen und als Positiva  selbstbewusst und nachdrücklich 
in den öffentlichen Diskurs einbringen . 

Mit den besten Wünschen für einen hoffentlich schönen Spätsommer
Klaus Fey
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NEWS

Swiss-Flugkapitän und Milizionär-Hub-
schrauberpilot Rolf Stuber hat ehrgeizige 
Pläne. 
Seit nunmehr drei Jahren kreisen in sei-
nem Kopf Ideen eines leisen und umwelt-
freundlichen kleinen Reiseflugzeugs. Vor 
zwei Jahren skizzierte er erste Striche, um 
einen geräumigen, viersitzigen Schulter-
decker mit Hybridantrieb zu entwickeln.
Smartflyers, so sein Projekt, nimmt nun 
aber schon konkretere Formen an. Ein 
erstes Versuchsmuster soll mit Unterstüt-
zung durch das Bundesamt für Zivilluft-
fahrt (BAZL) realisiert werden. Die Hilfe 
läuft zu einem großen Teil über die Spe-
zialfinanzierung Luftfahrt (72%) gemäß 
Bundesverfassung Artikel 86. Im Frühjahr 
gründete Stuber eine AG nach Schweizer 
Recht. Zunächst sind 1,2 Mio Franken ver-
anschlagt. 
Zu wenig? Stuber meint, dass er mit dem 
Geld zurechtkäme, weil er auf die Unter-
stützung und Kooperation mit Freunden, 
Hochschulen und Firmen setzt, die ihm 
bereits zugesichert haben, das Projekt zu 

Am 24./25. September veranstalten die Schorndorfer Modellflieger 
einen Club-Pylon-Wettbewerb. Innerhalb von 4 Minuten gilt es, die 
270 Meter lange Dreiecksstrecke so oft wie möglich zu umrunden. 
Geflogen wird in den Verbrennerklassen Sport und Unlimited sowie 
in der Elektroklasse. Es gelten die 2016er-Regeln dieser Wettbe-
werbsserie, Details unter: http://m.club-pylon.de.tl/Reglement.htm
Samstag, 9 Uhr, geht es los; Ausweichtermin bei schlechtem Wet-
ter ist eine Woche später. Anmeldung und Einzelheiten unter 
www.modellflug-schorndorf.de

DAeC und AOPA-Germany gehen gemeinsam gegen die Be-
schränkungen für Motorkunstflieger vor und haben ein Posi-
tionspapier veröffentlicht. Darin beschreiben sie, warum sie 
vereint gegen die Einschränkungen des Motorkunstflugs vor-
gehen werden. Die Einschränkungen bedrohen Vereins-Luft-
sportler und gewerbliche Flugschulen gleichermaßen und 
könnten sich nachhaltig auf die Sicherheit im Luftverkehr 
auswirken. Zusammen mit zwei künftigen Klägern bereiten 
AOPA-Germany und DAeC zudem rechtliche Schritte vor.
Gegen die neuen Beschränkungen für Motorkunstflieger ist 
nun auch eine Petition in den Bundestag eingebracht wor-
den, in der gefordert wird, dass das von der Deutschen Flug-
sicherung (DFS) veröffentlichte AIC zurückgenommen wird.
Die Unterschriftenaktion für diese Petition läuft noch bis zum 
30. August; 50.000 Mitunterzeichnungen werden gebraucht, 
damit über sie im Petitionsausschuss beraten wird.

unterstützen. Ohne diese Zusagen müss-
te er ein Mehrfaches der veranschlagten 
Summe bereitstellen! 
Als erfahrener Pilot setzt Stuber nicht auf 
einen konventionellen Kolbenantrieb, son-
dern auf einen Hybridantrieb. Inspiriert 
durch das Stuttgarter Projekt des e-Genius 
sollen drei Hauptkomponenten, ein kleiner 
Verbrennungsmotor mit Generator für den 
Dauerbetrieb, ein Batteriesystem und ein 
Elektromotor, die Basis des Kunststoffflug-
zeugs bilden. Desgleichen schwört er auf 
ein Fallschirm-Gesamtrettungsystem, des-
sen Umsetzung jedoch noch nicht voll in 
die Planung einbezogen wurde. 
Nach ersten Berechnungen wird der Rei-
seviersitzer nur 1/3 des üblichen Schad-

stoffausstoßes produzieren. Nach dem bis 
2020 fertigzustellenden Proof of Concept 
ist sogar an den Serienbau der Maschine 
gedacht. MSW-Aviation in Wohlen, be-
kannt durch die Kunstflugmaschinen Votec 
221 und das Elektroflug-Projekt mit der 
221, wird die Zelle bauen. Steven Dünki 
von der Hochschule in Bern, der bereits die 
Votec 221 mit einem Antrieb ausstattete, 
wird sich auch um den Elektroantrieb des 
Smartflyers kümmern.
Ausreichende fachliche Kompetenz ist also 
vorhanden. Im Vergleich zum Schweizer 
Solar-Unternehmen Solar Impulse 2, das 
insgesamt um die 170 Millionen US-Dollar 
gekostet hat, nimmt sich Smartflyer sehr 
bescheiden aus!
www.smartflyer.ch

Hellmut Penner

Hier	befindet	sich	 

das Positionspapier

Swiss-Hybrid

Club-Pylon-Wettbewerb in Schorndorf Gemeinsam gegen Kunstflug-
beschränkungen

DAeC

www.aero-beta.de

Studium inkl. ATPL

Stuttgart, Nürnberg-Herzogenaurach, Mannheim-Worms, Erfurt-Sömmerda

 

Studienschwerpunkt
Aeronautical Engineering
mit der Spezialisierung
- Flugversuchsingenieur/in 
- Technische/r Pilot/in
in den Bachelorstudiengängen
Maschinenbau und Mechatronik

- Betriebswirtschaftlicher Bereich
- Ingenieurwissenschaftlicher/ 
  Aviatischer Bereich
- Flugpraktische Ausbildung

Bachelor 
of Science in Aviation 
Management & Pilotung

Bachelor 
of Engineering (B.Eng.)

Die Aero-Beta Verkehrs�iegerschule bietet Ihnen in Zusammenarbeit mit der Hochschule Karlsruhe 
und der Hochschule Worms die Möglichkeit Ihren ATPL inkl. eines Bachelorabschlusses zu erwerben.

Technisches 
Studium

Betriebswirtschaftliches
 Studium

Unter diesem QR-Code  

geht es zur Petition
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Konyukhov in Australien, nur 

entfernt. Nach Bertrand Pi-

-
te Weltumrundung im Ballon 
insgesamt und die zweite im 
Alleingang. Konyukhov un-

Während der Fahrt mit der Roziere, einer Kombination aus He-
-

senschaftler mit sehr schwierigem Wetter und auch technischen 
Problemen zu kämpfen. 
Weitere Infos unter www.fai.com und 

Quelle: FAI

Blick aus dem Cabrio der Lüfte, der Waco YMF 5 D von Thomas 

Liebelt, LSV Flensburg, auf die Schiffswerft im Flensburger 

Hafen

Fröhliches Barbecue 

mit den Freunden 

aus Dänemark

Weltumrundung im Ballon

Freundschaft mit Dänen immer fester

die Freundschaft zwischen dem Luftsportverein Flensburg 
und dem Nord-Als Flyveklub in Nordborg. 

-

-
präsident des Luftsportverbandes Schleswig-Holstein. 

-

wurden. Beim Fachsimpeln ging es unter anderem um die 

Schäferhaus zu dem Treffen angeflogen hatten.
Birger Bahlo

Cross Border Information als Nachschlagewerk:chlaghl
- Ideales Handbuch für Europareisend n
- Wichtige Infos und Ausflugs-W

tipps für 22 Länder in Europaa
-

Cross Border als App:ss s App
- Enthält das Nachschlagewerkthält nth das N
- Vollständige Flugplatzliste allerollstänlstän

enthaltenen Länder (Frequenzen,nen
Wetter, NOTAM, Webcams, etc.)AM

- Such- und Favoritenfunktionitenfu
-

Flugplätze

+49 6103 20596 0
www.eisenschmidt.aero

facebook.com/eisenschmidt.aero
customer-support@eisenschmidt.aero

Die Cross Border
Information:
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Der Deutsche Aero Club (DAeC) be-
grüßt den Vorstoß der Deutschen 
Flugsicherung (DFS), eine Regist-
rierungspflicht	für	Multicopter	(um-
gangssprachlich: Drohnen) einzu-
führen.
„Nur eine vernünftige Regulierung der 
Drohnenproblematik kann den Modell-
flug-Sport langfristig sichern“, sagt 
DAeC-Generalsekretär Udo Beran. Al-
lerdings dürften die Forderungen nicht 
dazu führen, dass entsprechende Be-
schränkungen auch für den Modellflug 
beschlossen würden, so Beran weiter. 
„Im Verband und Vereinen organisierter 
Modellflugsport und wilde Multicopter-
Fliegerei gehören nicht in einen Topf.“
Während Multicopter-Piloten ohne 
Übung und Vorwissen zu ausgedehnten 
Flügen starten können – oft reicht die 
Eingabe von GPS-Koordinaten –, benöti-
gen Modellflug-Piloten oft Training und 

Know-how. In Vereinen werden sie über 
die korrekte und sichere Nutzung des 
Luftraums informiert. 
Das Unwissen vieler Multicopter-Piloten 
führt indes häufig zu Verstößen gegen 
geltendes Luftrecht. Bundesverkehrsmi-
nister Alexander Dobrindt plant deshalb 
unter anderem, die Flughöhe von privat 
gesteuerten Multicoptern auf 100 Meter 
zu beschränken. Dabei fasst er die Be-
stimmungen jedoch so weit, dass auch 
Modellflieger betroffen wären – was für 
zahlreiche Wettbewerbsklassen und Mo-
dellflüge am Hang das Aus bedeuten 
würde. 
Der DAeC setzt sich dafür ein, dass mit 
einer Novellierung der Luftverkehrsord-
nung eine für alle Seiten tragbare Lösung 
erzielt wird. Nach ersten Gesprächen mit 
dem Bundesverkehrsministerium ist der 
Verband dabei auf einem guten Weg.

Quelle: DAeC

DAeC befürwortet Multicopter-Registrierung

NEWS

Friebe Luftfahrt-Bedarf GmbH · City Airport · 68163 Mannheim · +49 621 - 700 189-0 · www.friebe.aero · info@friebe.aero

· · · alles für Piloten · · · Headsets, Ram Mounts, Funkgeräte und vieles mehr...

Produkte der Spitzenklasse für 
höchste Ansprüche.

Rufen Sie uns an, wir beraten Sie 
gerne.

Umfangreiches Lieferprogramm mit 
mehr als 3.500 Produkten.

Fordern Sie unseren kostenlosen 
Katalog an.

seit 1951
FRIEBE

Flugfunk 8,33 kHz

Die Deutsche Flugsicherung (DFS) 
bietet in diesem Jahr zwei Piloten-
tage an; die Termine stehen bereits 
fest. 

Den ersten VFR-Pilotentag planen die 
Veranstalter für Samstag, den 8. Oktober, 
am Flugplatz Schönhagen/Trebbin. Dabei 
soll es um Themen im Zusammenhang 
mit FIS und AIS-C gehen. Die Online-
Anmeldung wurde Ende Juli auf der DFS-
Website freigeschaltet. 

Der DAeC hat seine Facebook-Präsenz aus 
dem Dornröschenschlaf geweckt. 
Seit Anfang Juni gibt es auf www.face-
book.com/daecev regelmäßig frische In-
fos aus dem DAeC, dem Luftsport und der 
Allgemeinen Luftfahrt. Wer Neuigkeiten 
aus seinem Verein kundtun möchte, fin-
det hier ebenfalls ein geeignetes Forum.

Der zweite VFR-Pilotentag ist für Samstag, 
den 12. November, in Langen angesetzt. 
Wann die Online-Anmeldung freigeschal-
tet wird, will die DFS noch bekanntgeben. 
Dass es in diesem Jahr erstmals zwei Pi-
lotentage gibt, liegt laut DFS an den 
Baumaßnahmen in Langen, wodurch die 
dortige Veranstaltung kleiner ausfallen 
muss.

Quelle: DAeC

Zwei DFS-Pilotentage DAeC auf Facebook

Anschaulich und ver-
ständlich widmet sich 
der neueste AOPA-

Safety-Letter diesem so wichtigen The-
ma. Von den physikalischen Grundlagen, 
den Instrumenten zur Messung über Ge-
schwindigkeiten in den verschiedenen 
Flugbetriebsphasen bis hin zur Überzieh-
geschwindigkeit. Am Ende schließlich 
die lange Liste der Vs, von der VA bis zur 
VX. Ein nützliches Heft für Anfänger und 
Fortgeschrittene zum Auffrischen der 
Kenntnisse. 
Erhältlich ist es hier: www.aopa.de

Fluggeschwindigkei-
ten – Neuer Safety-
Letter der AOPA
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In Mazedonien war er gegen Teilnehmer aus acht Nationen angetre-
-

-

-
-

schieben. Mit zwei Tagessiegen und zwei weiteren zweiten Plätzen 

-

mich umso mehr, da die Konkurrenz dieses Mal noch stärker gewor-

-
land und Bronze an Japan.   

Quelle: DAeC/DHV

Angela Merkel: Schirmherrin des 60. Gordon-Bennett-Cups in Gladbeck

NEWS

Start zum Gordon-Bennet-Cup 2015 in Pau (F), Foto: FAI

Weltmeisterschaft kann man in diesem 

September richtet der Niederrheinische 

muss trotzdem auf spannende Rennen nicht verzichten. Aber 

sichere Wettfahrten.    KF
www.gordonbennett.aero

• 40 Jahre Erfahrung im Anhängerbau
• Qualitätsarbeit aus Rheinland-Pfalz
• Leicht, robust und zweckmäßig
• Alle individuellen Modifikationen 
   auf Wunsch 
• Von Fliegern für Flieger

Anschau Komet Segelfluganhänger

Anschau Technik GmbH • Feldborn 4c • D-55444 Waldlaubersheim
+49 (0)6707 – 9158 10 • mail@anschau.de

Unser Preishit: Anschau Komet Eco
Preis ab 7.250 EURO 
zzgl. 19% MwSt. = 8.627,50 EURO

Weltmeister Tim 

Grabowski beim 

Start und im 

Flug, 

Fotos: DHV
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-
-
-

Bundesrat gebracht. Im September 

ist eine umfangreiche Abstimmung 
-

forderungen mit dem Luftfahrtbun-
desamt. Seit Februar sind unsere 

Kurzer Abriss der Projekt- und 
Erprobungsgeschichte

um die Ernsthaftigkeit des vorge-
-

ein neues Luftsportgerät mitorga-
nisiert. Aus den Erfahrungen mit 
bereits abgeschlossenen Program-

-

-

so ein Programm erfahrungsgemäß 
mindestens drei Jahre veranschlagt 

-

Interessenten und machten sich im 
März auf den Weg nach Bonn. 
Bereits zwei Wochen nach dem Be-

-

Erprobungsprogramm, zunächst 
-

tens zwei Jahren. Ende September 
-

-
kehrszulassung zur Flugerprobung 
und Lärmmessung  erteilt. Beglei-
tet wurde die Flugerprobung von 

diese Luftsportgeräte auch als Mus-

-
-

der Szene und nunmehr neuer Leiter 

deutschem Kennzeichen in die Luft 
gebracht. Ihm folgten noch vier 
weitere leichte Hubschrauber zur 

-
kumentiert und ausgewertet. Mitte 

-

-

Messtermine

am hubschrau-

berfreundlichen

Flugplatz Mag-

deburg City

LUFTSPORTGERÄTE-BÜRO

Kommen sie jetzt, die UL-Helis?
vorschriften, Ausbildungsrichtlini-

wurden zusammengefasst, abge-
-
-

-

-
gerschnips erledigt ist, war vorher 
ausreichend kommuniziert worden. 

schlecht oder gar nicht recherchier-
-

schriften, in denen behauptet wird, 
-

sam seien. (Wir haben uns davon 

-
traleichthubschrauber genehmigt 
wird, liegt es nun an Herstellern 

-

Wir hoffen, sie kommen bald, die 
Frank Einführer

Viel Rummel bei der Produktpräsentati-

on des Herstellers edm GmbH
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Seit nunmehr fast drei Jahren ist Patrick Ky 
als Direktor der EASA im Amt. Als er sein Amt 
antrat, war die Aufbruchsstimmung gewaltig. 
Wir haben noch seine ersten Ankündigungen 

sollten sich eher wieder dem annähern, was 
wir bei uns in Deutschland seit Jahrzehnten 
als bewährte Praxis gewohnt waren und als 
bewährte Praxis gelebt hatten. Also weniger 
Vorschriften, mehr Verantwortung beim Hal-
ter. Die ersten Ansätze – auch die Einrich-
tung einer mit externen Fachleuten besetzten 
Task Force, die nicht nach dem strengen Zeit-
korsett der EASA arbeitet, sondern deutlich 
weniger bürokratisch und schneller – waren 

Entwicklungen mit großem Interesse. Diese 

Vereinfachung des Part-M für die General 

-
gen.

Am 8. März dieses Jahres veranstaltete die 
EASA gemeinsam mit dem DAeC und dem 
LBA eine General Aviation Roadshow,
um die angekündigten „Vereinfachungen“ 
darzustellen (siehe auch Bericht im Mai-
adler). Dabei wurden jeweils die Bereiche 
Wartung/Instandhaltung und Lizenzierung 
angerissen. Nicht alle der Vorschläge der 
oben genannten Task Force wurden bisher 
umgesetzt. 
Bei der Roadshow hat die EASA eine konkre-

-
ben. Denn es hat sich heraus gestellt, dass 
sich die Änderung/Vereinfachung des Part-M 

-
tigen Beibehaltung der Ausrichtung für die 
Großluftfahrt vereinbaren lässt. Aus diesem 
Grund wird es anstatt einer Vereinfachung 
von Part-M zukünftig einen Part-ML geben, 

gelten wird. Im Zuge dessen sollen die Halter 
wieder mehr Eigenverantwortung erhalten, 
wie wir das von früher kennen, als die EASA 
noch nicht existierte und die Genehmigun-
gen noch vom LBA erteilt wurden.  Die Arbeit 
der GA-Task Force ist im Wesentlichen fertig. 

Sie arbeitet weiter an den Details der geplan-
ten Änderungen, also an der Ausgestaltung 
von Part-ML. 

Part-ML
Der Part-ML ist also in Arbeit und wird nach 
Einführung nur für die Kleinluftfahrt gelten 
– und zwar für alle ELA1/ELA2-LFZ und mit 
allen Konsequenzen, auch den evtl. unlieb-
samen. Damit einhergehend wird es dann 
auch einen Ersatz für die CAMO und den In-
standhaltungsbetrieb nach Subpart-F geben. 
Beide Betriebe werden dann durch einen 
ersetzt, dem CAO-Betrieb (Continuing Air-
worthiness Organisation), der sowohl für die 
Lufttüchtigkeitsprüfung als auch die Instand-
haltung zuständig sein wird. Damit wird er 
vergleichbar sein mit dem „alten LTB“, den 
wir bis vor zwei Jahren noch nach nationalem 
Recht hatten. 
Die Regelungen im Part-ML sollen sehr kurz 
und einfach werden. Der gesamte Part-ML 
soll lediglich ca. 30 Seiten umfassen. Dar-
in sollen auch kaum noch Querverweise auf 
andere Verordnungen (zum Beispiel Part 
145 o. Ä.) enthalten sein. Damit wird das 
Regelwerk verständlicher und (hoffentlich) 
besser anwendbar. Als Zeithorizont steht im 
Raum, dass die CAO-Betriebe frühestens im 
Frühjahr 2017 in Betrieb gehen können, an-
schließend sollen sie innerhalb einer Über-
gangszeit von zwei Jahren komplett einge-
führt werden. 

Technische Lizenzen
Als erster Schritt zur Umsetzung der Vor-
schriften hin zum Part-ML für unsere Klein-

L-Lizenz, da die bisherigen technischen Li-
zenzen für die Kleinluftfahrt nicht passen. 
Die neuen B2L- und L-Lizenzen sollen noch 
in diesem Sommer als Verordnung beschrie-
ben sein. Dann rückt auch die Umschrei-
bung unserer nationalen Wartungslizenzen 
ein Stück näher – was ja schon ungeduldig 
erwartet wird. Nach Aussage des LBA sind die 
Aussichten gut, dass die nationalen Wartli-
zenzen in eine L-Lizenz umgewandelt werden 
können. Die Umschreibung könnte dann ab 
dem 1. Oktober 2018 erfolgen. Am 1.Okto-
ber 2019 müssten dann alle nationalen Li-

zenzen umgeschrieben sein (ähnlich wie es 
mit den Fluglizenzen war, die ebenfalls nach 
einem bestimmten Stichtag nicht mehr um-
geschrieben werden konnten). 
Wer eine L-Lizenz anstrebt, ohne davor eine 
andere besessen zu haben, muss eine Prü-
fung ablegen, deren Form und Umfang heu-
te noch nicht feststeht. Deshalb erneut der 
Hinweis an alle Inhaber eines technischen 
Ausweises: Nur gültige technische Ausweise 
können in eine europäische L-Lizenz umge-
schrieben werden. 
Die gegenwärtige Planung der EASA sieht 
vor, dass die Privilegien denen der bishe-
rigen Lizenz entsprechen. Weitergehend 
sollen die Privilegien dann nach Ablauf be-
stimmter Fristen durch nachgewiesene und 
durchgeführte Tätigkeiten automatisch er-
weitert werden. 
Zum einen könnte es dann also sein, dass 
ein L-Lizenz-Inhaber mit relativ wenigen 
Fähigkeiten und Kenntnissen im Laufe der 
Zeit große Reparaturen freigeben kann. Zum 
anderen könnte sogar der Halter selbst das 
Recht erhalten, „deferring of defects“ durch-
führen zu können. Das würde bedeuten: Die 
Entscheidung, ob ein LFZ mit einem Schaden 
weiter (sicher) verwendet werden kann, läge 
– ohne den Rat einer sachkundigen Person – 
beim Halter. Beide Entwicklungen sind nicht 
unbedingt im Sinne des Luftsports – besteht 
doch die Gefahr, dass Personen ohne tiefere 
Sachkenntnis Dinge beurteilen, die außer-
halb ihres Urteilsvermögens liegen. Nicht je-
der kennt seine Grenzen. Bleibt abzuwarten, 
wie die EASA das weiter regelt.

Instandhaltungsprogramme
Standard-Instandhaltungsprogramme (SIHP) 

Sie müssen rechtzeitig entweder durch ein 
CAMO- oder LBA- genehmigtes oder durch 
ein Selbsterklärtes IHP ersetzt werden. Ein 
weiterer Betrieb des LFZ ist mit dem SIHP 

Auf der einen Seite ist das ärgerlich. Auf der 
anderen Seite gibt es den Haltern die Mög-
lichkeit, die Laufzeiten der Komponenten in 
ihren Luftfahrzeugen (LFZ) zu prüfen. Zum 
Beispiel müssen Halter, die noch ein SIHP für 

TECHNIK

Aktueller Stand bei der EASA:

Was tut sich bei den angekündigten 

9
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Jahre zur Überholung zu schicken, da sich im 
SIHP keine Abweichungen von Betriebszeiten 
festlegen lassen. Allein die Beseitigung sol-

-

neuen IHP. 

-
fachung, die bisher tatsächlich Eingang in 

-

verantwortlich. 

-
-

an sich, sondern in der Reduzierung der Kos-

-
ne Selbst-IHPs, weil sie sich nicht in der Lage 
sehen, den Inhalt bzgl. dessen rechtlicher 
Korrektheit einzuschätzen. Auch einzelne 

verstehen gegeben, dass sie kein Selbst-IHP 

-

-

-

-

nur, wenn es sich um den gleichen Halter 
-

-

Der Aufwand und die Kosten
-

schriften des Part-M immer wieder geäußert 

sei alles viel teurer und viel aufwendiger 

die Wartung, Instandhaltung selbst durch-
-

erhalten.

-

in erster Linie den Halter im Rahmen der 
Wartung interessiert hatten. Was dazuge-
kommen ist, ist das Formular der Freiga-

-

-
derlich. Bei einem Aufwand von etwa zehn 
Minuten pro Freigabe kommt in der Summe 
noch nicht einmal eine Stunde Aufwand pro 
Jahr zusammen.

die wesentlichste Komponente das IHP war. 

aufwendiger und teurer wurde, entstand 
vor allem dadurch, dass die Änderungen 

Außerdem haben wir, seitdem die EASA-

galten, so viele Änderungen mitgemacht, 

sein konnte.

Operations-Handbook – „die neue 
SBO“
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-

-
lich handhabbar, auch wegen der vielen 

-

-

-
gelungen, vor allem auch die Querverweise, 

-
-

entspricht der sogenannten konsolidierten 
Fassung inklusive aller Querverweise, die 

selbst erarbeiten musste.

schon fertig und kann bei der EASA herun-

-
nen allerdings erst in zwei bis drei Jahren 

-
tung und Betrieb in der Hand. Ein Punkt, 

Gewichtsgrenze 600 Kilogramm, 
Wunsch der UL-Hersteller

-

-

-

-

-

Und zum Schluss noch ein Hinweis 
zum wiederholten Mal:

-

kann es deshalb auch nicht außer Kraft set-
zen.

und Referent Technik
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-

Flugplatz Dinslaken als Antrieb ei-

-
zeitig war dies auch der erste rein 
elektrische Flug eines Flugzeugs 

Walter Extra, Firmengründer und 

Airplanes, begrüßte die Gäste und 
-
-
-

eAircraft der zentralen Siemens-
Forschung Corporate Technology, 

-
-

gen serienreife Anwendung. Neu ist 
aber, dass der von Siemens entwi-

erstmals in die Flugerprobung geht. 
-
-

skalierbar, sogar Flugzeuge mit 6 
und mehr Sitzplätzen antreiben. 

kleiner Schritt, denn Siemens will 

-

-
weiten Luftverkehrs ist eine Nach-
haltigkeit nur durch drastische 
Reduzierung der vom Luftverkehr 
verursachten Treibhausgas- und 

-
päische Strategiepapier „Flightpath 

-
visory Council for Aviation Research 

-

-

-Emissio-
nen um die Hälfte bei gleichzeitiger 

Oben:

Roll-out

der Extra 330LE

Unten links:

Der neue Siemens- 

Motor ist kaum grö-

ßer als der Spinner

Unten rechts:

Zufriedenes Team: 

Dr. Frank Anton 

und Walter Extra

INNOVATION
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sich ohne, bzw. ohne partielle Elek-

-
mens und Airbus haben deshalb im 
April eine Kooperation in dreistelli-

-
zeuge beschlossen. Als wichtigstes 
Prinzip der E-Hybrid-Technologie 
trennt man die Energieumwand-
lung von der Schuberzeugung. 

-
kungsgrad der Stromerzeugung in 

-
timieren, als dies bei einer Anord-

-

-

-

Einbauwirkungsgrad des Propellers 

E-Motor durch den Spinner verdeckt 
wird und nicht mehr das ganze 
Triebwerk im Luftstrom angeordnet 
ist.

nach B ist ein reiner Batteriebetrieb 
ungeeignet. Batteriestrom wird nur 
bei hohem Energiebedarf während 

-
-

der Luftfahrt den Bedarf an elekt-
rischer Energie genau vorhersagen.

Erprobungsträger bot sich geradezu 
-

aus Kohlefaserverbundwerkstoff 
und der Rumpf als Stahlrohrgitter-

-
dung, konnten der Elektromotor 
mit der Steuereinheit und die Batte-
rie relativ leicht integriert werden. 
Außerdem eignet sie sich als Kunst-

während seiner Weiterentwicklung 

eines normalen Elektromotors (ca. 
-

zwei redundante, elektrisch nicht 
verbundene Windungssysteme, 

-

cken, einer vor dem Firewall und 
einer in der Position des vorderen 

-

-

-
-

-

-

-

nach so viel teils visionärer Theorie 

-

Mit einem beherzten „Schritt in 

-

wurden aktiviert, und nach einigen 

-
fentlichen Flug aus dem Hangar 
geschoben.

-
-

systeme rollte die Extra, aus 

Oben links:

Erstflug mit viel 

E-Power

Oben rechts:

Walter Extra wartet 

auf das Hochfahren 

der elektrischen 

Systeme

Vor, während und nach dem Flug.

Alles was Sie brauchen !

shop.segelflugbedarf24.de
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einigen Metern Entfernung akus-
tisch fast nicht mehr wahrnehmbar, 

dann der Startlauf und die Flug-

vorgesehen, da einige der verbau-
ten Komponenten hierzu noch kei-
nen Nachweis haben. Trotzdem war 
schon nach einigen Minuten klar, 

-

eine weitere Lärmreduzierung bei 
gleichzeitig mehr Flugleistung 
bringen. Nach einer kurzen Air-

-

Musterbetreuer der EASA abgeseg-

-
ten des neuen Antriebs, der seine 

-

bringt, war Walter Extra noch nach 

und Airbus die ersten hybrid-elek-
-

scheinen, ist noch viel Forschungs-

Systemteile ihre Tauglichkeit in 
verschiedenen Flugsituationen 

-

hen kann z.B. Spannung zwischen 

u.a. noch unerforschte Anforderun-
gen an elektrische Systeme hoher 

-

Extra gewonnenen Erkenntnisse 
werden dabei eine entscheidende 
Basis liefern. 

Oben links:

Ein Blick unter die 

Cowling – Wo ist der 

Motor?

Oben rechts:

Vergaservorwärmung 

und Gemischver-

stellung sucht man 

vergebens.

LTB Follmann 
Inh. Marc Kön

Bahnhofstr. 44
54518 Sehlem

Telefon: 06508 - 91 98 295
Fax: 06508 - 91 98 296

www.ltb-follmann.de
info@ltb-follmann.de

Wartung und Reparatur von Segelflugzeugen, Motorseglern, 
Ultraleichtflugzeugen in Holz- Gemischt- und FVK-Bauweise

Herstellung von Baugruppen für Flugzeuge in Holzbauweise
Spezialisiert auf Reparaturen an Oldtimern

Jahresnachprüfung von Motorseglern, 
Segel- und UL-Flugzeugen

Zertifiziert nach EASA Part F und G.; 
zertifiziert als LTB nach Richtlinien des LBA, d.h. Anhang II. 
Technische Betreuung von Segelflugzeugen und Motorseglern

Neubau einer Klemm KL 25 nach Originalplänen – Kaufinteressenten bitte melden!
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„Berlin ist immer eine Reise wert“ 
– und ganz besonders während der 

-
fahrtausstellung, die in diesem Jahr 

„Expocenter-Airport“, direkt neben 
-

fen BER, stattfand. 

-
schen Luft- und Raumfahrtindustrie 

ersten zwei Tagen als Branchen-
-

gänglich und insgesamt auf vier 
Tage reduziert.

zeigten auf einer Fläche von ca. 

Spektrum an Aerospace-Produkten 

-

-
ler Art wurde von den 

dominiert. Außer den 
Neuheiten standen die 
Forschungs- und Spezi-

-

Flugzeuge konnte auch von innen 
besichtigt werden.

-
aussteller, gestaltete mit Fähigkeits-

weite Teile des Flugprogramms, das 

-

-
-

der Raumfahrt und deren Nutzen 

-
-

teile der ILA, die sich als Leitmesse 
-

Konkurrenz aus Frankreich und 
England neu aufstellen will.

-

sein, wie und wo sich die ILA in zwei 
Jahren präsentieren wird. 

Oben großes Bild:

Typische ILA-

Flightline

Ganz oben rechts:

Agiler Airbus 

A400M

Oben rechts:

Potez-Air Fouga 

CM 170

Links:

Eurofighter in Jubi-

läumslackierung

Unten links:

DLR-Forschungs-

drohne

Unten rechts:

Rockwell B-1 / Start 

Airbus A350XWB

LUFTFAHRT

ILA Berlin
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Bereits zweimal berichteten wir über 

Piccard und André Borschberg in 

Weltumrundung in einem Flugzeug 
ohne einen Tropfen Treibstoff. 

Bertrand Piccard von Kairo nach 

-

Borschberg, meist im Wechsel. Mit 

„Es ist sehr bewegend, in Ägypten 

-

offenbart Piccard vor seiner letzten 

hier begann auch mein Traum einer 
-

mal ohne Treibstoff, nur mit Solar-
energie. Es ist aufregend, so kurz 

-
totrotz gibt es leider immer noch 
sehr viele Menschen, die wir moti-

-

-
nischen Standards in diesem Fall 
auch menschliche Limits austesten 

ihren Teams durchaus bewusst. 
Ein Flugzeug, dessen Flugdauer 

-
-

remer Ausdauer. Bertrand Piccard 

York nach Sevilla in Spanien in 

-
punkt allerdings bereits hinter 

-

-

Oben:

Solar Impulse 2 bei 

einem Testflug über 

Abu Dhabi

Unten links:

Bertrand Piccard 

über dem Roten 

Meer

Unten rechts:

Piccard während 

der Etappe New 

York – Sevilla

Emissionsfrei um die Welt

INNOVATION
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dass ein Tiger dich anspringt, dass 

-
de einen Teil des Flugzeugrumpfs 

-
doch weniger ihre Leistung in den 

Entwicklung, die sie mit diesem 

an deren Realisierbarkeit anfangs 

-
keit und Emissionsreduzierung, die 
diese Weltumrundung von anderen 
Flugrekorden abhebt. Bertrand Pic-

eine Neuentwicklung in der Luft-
fahrtgeschichte. Es ist ein Novum in 

Jahren elektrische Flugzeuge sehen 

kurzen oder mittellangen Strecken 

-

man auch am Boden und in unse-
rem tagtäglichen Leben nutzen um 

-Emissionen zu halbieren. 
Solar Impulse ist nur der Beginn, 

-

das International Committee for 
Clean Technologies ins Leben rufen, 
um die Hauptakteure auf diesem 

um unabhängige, zuverlässige Be-
ratung und Anleitung in der Ener-

-

Bertrand Piccard und ihrem Team 
zum erfolgreichen Abschluss ihrer 
Weltumrundung und sind gespannt 
auf die nächsten Schritte. 

MF
Fotos und Zitate: Solar Impulse SA

Oben:

Solar Impulse 2 

auf dem Al Bateen 

Executive Airport 

nahe Abu Dhabi

Datum Start Ziel Flugzeit Distanz Ø-Geschwindigkeit max. Flughöhe Pilot
09. März 2015 Abu Dhabi, VAE Muscat, Oman 13h01min 772km 59,2 km/h 20.942 ft A. Borschberg
10. März 2015 Muscat, Oman Ahmedabad, Indien 15h20min 1.593km 103,9 km/h 29,114 ft B. Piccard
18. März 2015 Ahmedabad, Indien Varanasi, Indien 13h15min 1.170km 88,3 km/h 17.001 ft A. Borschberg
18. März 2015 Varanasi, Indien Mandalay, Myanmar 13h29min 1.536km 113,9 km/h 27.000 ft B. Piccard
29. März 2015 Mandalay, Myanmar Chongqing, China 20h29min 1.636km 79,9 km/h 28.327 ft B. Piccard
20. April 2015 Chongqing, China Nanjing, China 17h22min 1.384km 79,7 km/h 14.010 ft B. Piccard
30. Mai 2015 Nanjing, China Nagoya, Japan 44h09min 2.942km 66,6 km/h 28.327 ft A. Borschberg
28. Juni 2016 Nagoya, Japan Kalaeloa, Hawaii, USA 117h52min 8.924km 75,7 km/h 28.327 ft A. Borschberg
21. April 2016 Kalaeloa, Hawaii, USA Mountain View, CA, USA 62h29min 4.086 km 65,4 km/h 28.327 ft B. Piccard
02. Mai 2016 Mountain View, CA, USA Phoenix, AZ, USA 15h52min 1.113 km 70,2 km/h 22.001 ft A. Borschberg
12. Mai 2016 Phoenix, AZ, USA Tulsa, OK, USA 18h19min 1.570 km 86,4 km/h 22.001 ft B. Piccard
21. Mai 2016 Tulsa, OK, USA Dayton, OH, USA 16h34min 1.113km 67,2 km/h 21.001 ft A. Borschberg
25. Mai 2016 Dayton, OH, USA Lehigh Valley, PA, USA 16h49min 1.044km 62,2 km/h 15.000 ft B. Piccard
11. Juni 2016 Lehigh Valley, PA, USA New York, NY, USA 04h41min 265km 56,6 km/h 3.002 ft A. Borschberg
20. Juni 2016 New York, NY, USA Sevilla, Spanien 71h08min 6.265km 88,1km/h 27.999ft B. Piccard
11. Juli 2016 Sevilla, Spanien Kairo, Ägypten 48h50min 3.745km 76,7 km/h 27.999 ft A. Borschberg
23. Juli 2016 Kairo, Ägypten Abu Dhabi, VAE 48h37min 2.794km 57,5km/h 27.999 ft B. Piccard

Die Etappen der Solar Impulse 2
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Einen bemerkenswerten Flug mit 
ihrem Fournier-Motorsegler haben 
Patrick Faucheron und Hans Peter  
Remmel aus Speyer und ihre Flieger-

-

-
torsegler ist nicht das Besondere 
dran, sondern der Fakt, dass eine 
Pilotengruppe aus dem Westen nach 
Russland mit Privatmaschinen nach 

-
-

einer Russin und von einem begeis-
terten Flieger aus Kempten geplant 
und mit unglaublichem Aufwand 
und Hartnäckigkeit vorbereitet. Seit 

-
dimir Putin wurde eingeschaltet, bis 

-
nehmigungen erteilt wurden.

Freundschaft nach Russland.

in Litauen. 

-
-

land  Italien, Frankreich und aus der 

-

Piloten begleitet, weil ausländische 
-

ein westlicher Pilot eine russische  
Flugkarte lesen kann.

-
pen nach Weliki Novgorod und von 
dort nach Manushkino bei St. Pe-

-
-

loses, menschenleeres Waldgebiet. 
-
-

warteten!!

besichtigen. Weiterhin wurde ein 

-
ches Event darstellte. 

Hoffnung auf Lockerung 
der restriktiven russischen 

Traum von Reisen rus-

nun greifbarer geworden. 

dass russische Sportpiloten 
nur mit rigiden Flugplänen 

Flugpläne durch endlose Telefona-
ten geklärt und von Moskau geneh-

-

-
che Skepsis und Misstrauen, ob die-

wurde schnell durch Begeisterung 
ersetzt.

froh, dabei gewesen zu sein.

-
wie bei allen russischen Piloten und 
Helfern aus St. Petersburg, welche 

-
licht haben. 

Patrick Faucheron

Oben links:

Zwischenlandung

zum Tanken:  

Fernsehteams sind 

immer dabei!

Oben Mitte:

Empfang in 

Manushkino

Oben rechts:

Patrick Faucheron 

und Hans Peter 

Remmel aus Speyer

Rechts:

Charmante Grenz-

kontrolle bei der 

Einreise in Pskow

Rechts:

Der Weg nach St. 

Petersburg

MOTORFLUG
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-
sammlung wählten die anwesenden Mit-

-
gegangenen Satzungsänderung besteht 
er nunmehr aus vier Mitgliedern und, wie 

-
-

-

Michael Tramm als Fachgebietsleiter er-
-

ein mit seinen knapp hundert aktiven 

zu tun, z.B. bzgl. der Frage, wie modernere 
Technik, insbesondere moderne Avionik,  

-

Arbeitsschwerpunkte sind der Erhalt der 
Infrastruktur und die Überarbeitung des 
Baustunden-Konzeptes, das offensichtlich 
nicht mehr zeitgemäß ist, weil es attrakti-
vere Freizeitbeschäftigungen gibt.

Dr. Bernhard Dziomba

Neuer Vorstand in Weser-Wümme

Der neue Vorstand der FSG Airbus Bremen

Foto: Klimahaus Bremerhaven 8° Ost, David Farcas

zu nutzen. Auf der daran angrenzenden 

fortgesetzt werden.
Ralf-M. Hubert

-
-

kraftanlagen errichtet werden sollen. Es 

-
haus Bremerhaven.

kann man in einem Simu-

-

Wirklichkeit täuschend ähn-
lich nachgestellt.

-

-
-
-

-
nahme eines Passagiers.

-
-

hältlich. Individuelle Termine und Abläu-

www.klimahaus-bremerhaven.de/
hubschrauber-simulator

info@klimahaus-bremerhaven.de
Ralf-M. Hubert
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sein Nachfolger er-
richtet. Erst wenn 
der neue Mast steht, 
geht es dem alten 
an den Kragen. Bis 
dahin wird man un-
mittelbar westlich 

zwei rot-weiße Mas-
ten sehen. 

Ralf-M. Hubert

Tornados kommen zurück

-
bildung ihrer Tornado-Besatzungen auf 

Mexico, zu beenden. Stattdessen soll die 

-
-

vergangenen Jahren deutlich verändert, 
-
-
-

-
den Standorte mit benachbart liegenden 

-
-

Schleswig-Holstein und auch anderswo 

rechnen!
Ralf-M. Hubert

Die Jüngeren kennen kaum noch militärische Flüge in unseren typischen VFR-Flieger-Höhen. 

Sie werden dazulernen müssen. Empfehlung daher: Noch sorgfältigere Luftraumbeobachtung! 

Nicht jeder Tornado ist so auffällig wie dieser. Die meisten sind in ihrem mausgrauen Outfit 

bisweilen schwer zu erkennen. Fotos links: Luftwaffe/Ulrich Metternich, rechts: Luftwaffe

-
-

zehntelang nur einer war, muss nicht 
-

sichtigkeit zum Fliegerarzt. Es stehen 

Steinkimmen ist in die Jahre gekommen 
und soll abgebaut werden. Bevor das 
aber so weit ist, wird direkt neben ihm 

Der Flugplatz Ganderkesee lädt am 

-

Stellplätze. Informationen zum Tages-
programm und weitere Übernachtungs-

-
derkesee.de 

Logo, das passenderweise sowohl an 
die Frontansicht einer Propellerturbine 
wie auch an einen lächelnden Smiley 

-
minenter Stelle seiner ersten Internet-
seite. Hier werden die verschiedenen 

Aktivitäten auf dem Platz in einer Weise 
vorgestellt, die auch bei Nicht-Fliegern 
Anerkennung, Wohlwollen und Interesse 

-
ahmenswert!

Ralf-M. Hubert
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Nachruf Rolf Stüssel

Wieder Flugbetrieb im Neustädter Hafen?

T

-

Test-Flugbetrieb im Neustädter Hafen u.a. 
eine Lärmmessung vorgenommen. Im Bei-
rat der angrenzenden Stadtteile regt sich 

-

-

ihren Systemen sowie den Triebwerken her 
ein technisch ausgereiftes Flugzeug, und sie 

-

arbeiteten nach Programmende bei Airbus 
-

Flugzeuge und ein Freund des Luftsports. 
-

gruppe Focke-Wulf, die heutige Flugsport-
gruppe Airbus Bremen mit Sitz am Flugplatz 

-

-
lastung, die ihnen noch vom Flugbetrieb 
vor einigen Jahren in Erinnerung ist. 
Allerdings startete damals das deutlich 
lautere E-Klasse-Amphibium Lake LA4-

-

wohl auch nicht in so dichter Folge wie 

sehr gute Chancen haben, nachdem sich 
ein amerikanischer Konkurrent durch irri-

Lieferfristen wohl sehr viel Sympathie bei 

Ralf-M. Hubert

-
-

-

Metropolregion Luftfahrt. Auch der Bremer 

die Ehrenmitgliedschaft.

-
sche und deutsche Luftfahrtszene verlieren 

Joachim Kruth

Flywhale Adventure i S Sport. Vielleicht wird man das Amphibium häufiger in und über dem 

Neustädter Hafen sehen; Fotos: Flywhale

-
cherweise im Neustädter Hafen starten und 

landen, sondern wassern.
So heißt der Abschluss des Fluges korrekt 

-

-
schen Luftfahrtstandorte trauern um den 
Flugzeugentwickler und Programmleiter 

-

-
bauer-Laufbahn in Bremen bei der Firma 

-

-
-

wurden sie von erfahrenen Konstrukteuren 
-
-

riesige politische und wirtschaftliche Hin-
dernisse gelang ihm und seinem Team der 

-
gen von Bauteilen aus anderen westeu-

-
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Probleme an der Wesermündung
OTB immer weiter verzögert – Nordholz seit fünf Jahrzehnten „wild“ betrieben?

-
-

merhaven-Luneort alles gesagt worden 

vermelden, das berechtigterweise Hoff-

Entwicklungen gegeben, die einen nur 

der geneigten Leserschaft daher nicht 
-
-

-
nungsbeschluss  gar nicht vom Land Bre-

die Weser eine Bundeswasserstraße ist, 
hätte allein der Bund den Bau beschlie-

-
auf, dass der Bund den Fall anders beur-

nun zulässig ist oder nicht, wird derzeit 
-

gestellung  sogar bis  zum Bundesverwal-

-
klärt ist, folgt nämlich erst die eigentli-

-

ist genehmigungsrechtlich noch lange 
nicht durch. Man sollte also nicht allein 
der eigenen Beurteilung vertrauen, wenn 
man meint, allen Formalien entspro-

-
merhaven, obwohl er an folgender Pro-

ist, in letzter Konsequenz aber betroffen 

nach der  Schließung von Luneort nach 

-

in Nordholz anlässlich zweier Streitfälle 

ganz nebenbei herausgefunden, dass 

-

in Betrieb genommen wurde. Bis zu die-
sem Tag wäre der Platz relativ einfach 
genehmigt worden, danach galt ein an-
deres Antragsverfahren, das einzuleiten 

Jahren leben die Nordholzer Anwoh-

der zivilen Mitbenutzung, und so ist es 
-

tiative, in erster Linie eine Einstellung 
des zivilen Flugbetriebes durchzusetzen. 

hier erklärt, bedeutet keinen Flugbe-
trieb wie in Frankfurt, Hamburg oder 

eine Frachtmaschine, seit Kurzem die 

aus Bremerhaven allerdings an die Be-

konnte, hat von der seit bald sechzig 

man wohl zugunsten Bremens unterstel-
len. Wer rechnet schon damit, dass die 

-
-

es sich vielleicht auch nicht bewahrhei-
ten. Aber das werden nun andere an-

gegebenenfalls die Auswirkungen einer 
fehlenden oder unzureichenden Platz-
genehmigung auf den militärischen wie 
zivilen Flugbetrieb festlegen.
Wenn es denn tatsächlich so sein sollte, 
wie gesagt. Über dem Aero Club Bremer-

-

Ralf-M. Hubert

Über Luneort wird es wohl noch lange so aussehen. Der Bau des OTB ist auf unbestimmte Zeit 

weiter verzögert. Zu wünschen wäre, dass die weißen Kreuze auf der Piste wieder verschwinden 

würden. Das aber wird wohl Wunschdenken bleiben. Foto: Ralf-M. Hubert
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-

FAI-Dreiecksmarke gefallen, und das gleich 

Meisterleistung den beiden HAC-Piloten Se-
bastian Huhmann und Jan Umlauf.

-

heute noch bestehender deutscher Klas-
senrekord. Erst 43 Jahre später gelang es 

Sebastian Huhmann und Carsten Portmann 
-

depunkte.
-

aufgabe stand weiter noch im Raum.

-

den Berliner Luftraum herum, weit nach 

Tagen eine kleine, aber vielversprechende 

trockene Luftmasse unter leichtem Hoch-

hinein sehr gute Bedingungen. Allerdings 

Berliner Luftraums eine Wettergrenze mit 
Abschirmung ab.

Boberg großer Andrang, und im HAC-Brie-

und Rekordstrecken werden geschmiedet.

Streckenplanung ist, wie schnell wird die 

-
-
-

und Sebastian kurz vorm Start, die Über-

-

Minuten später gefolgt von Sebastian mit 

-
lich von Berlin, nahe Reinsberg.

weitere Flieger auf Strecke, viele von ihnen 

-

Jan mit ES erreicht nach drei Stunden, kurz 

Stunde später umrundet Sebastian mit LY. 

-

vor ihnen. 

-
-

tern sich Wolkenbild und Steigwerte, und 

Anschlussbart, der Boberg wieder in Reich-
weite bringt.

-

Jan und Sebastian nur noch abzugleiten 
sind.

kurz hintereinander mit zischender Über-

-

-
belle drei weitere Klassenrekorde bei seiner 

-
-

Insgesamt legten die Boberger an diesem 

Text und Fotos: Harald Krischer

Das 1000er-FAI-Dreieck, von ES und LY linksrum geflogen Jan Umlauf (ES) Sebastian Huhmann (LY)

Erstes 1000-Kilometer-FAI-Dreieck von 
Hamburg-Boberg aus – 
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Sowohl Topmeteo als auch Toptherm sagen 

das bereits ab Mittwoch. 
Klar ist aber auch, dass der Streifen mit dem 

-

es doch einiger Planung und Wendepunkt-

Tag bietet, durchzudeklinieren.

-
-

Wir rechnen mit etwa 9 Stunden Flugzeit 

Noch kurz vor dem Start am Samstagmor-

unsere Winde aufgebaut wird und unser 

verwerfen wir diese Überlegungen aber. 

auch als freie Strecke wäre das ein deutscher 
Klassenrekord. Also los! 

10:49 Uhr: Weil die Winde noch etwas 
braucht, starte ich mit der Libelle im F-
Schlepp. 

-
tung gibt es nicht, und das Passieren der 

-
-

sein Start etwas.

Anlauf einen ersten Aufwind, der mich auf 

losgehen.

-
wind erwischt.

geplant, wir tauschen aber regelmäßig Infos 
aus.

-

komme etwas langsamer voran. Am Ende 
-

ser Abstand bleibt konstant

13:15 Uhr

-

auf Kurs bleibe und unter dem äußeren C-

14:25 Uhr, und die Wetteroptik ist super.
In Polen stehen große Cumuluswolken, un-

-
den ist. Philip stellt sich geschickter an und 

-

Steigen. So kann ich ihn kurz vor der Wende 

-
nie von zu Hause entfernt. 

sichern, während er wendet.

Philips Aufwind zufällig durch einen Bart, 

15:13

viel, heißt aber, dass mir nach 8 h Flugzeit 

-
landen muss. Aber noch ist alles gut, und 

einmal treffe ich die Bärte gut, und die 

16:00
Libelle wieder im deutschen Luftraum, die Ls 
folgt mit  acht Minuten Abstand.

-

-
-

Anschluss. 

einige Fliegerkollegen vom HAC  bei Pase-

Solo rettet dem ein oder anderen den Tag. 

Tatsächlich zeigt das Satellitenbild ein gro-
ßes blaues Loch in diesem Bereich, und die 

-
sprechend.
Auch hier hilft die große Boberger Nord-

weiter. Mehrere Stimmen berichten von 

dann wie gewohnt entlang der Elbe nach 
Hause.
Tatsächlich stehen in Perleberg um 18:00 
Uhr
guten Steigwerte kann ich zwar nicht mehr 

Bild  Wetterprognose, wie wir sie lieben 

11.06.2016 – Rekordwetter in Norddeutschland
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holt langsam auf.
-

Wolken in Richtung Heimweg. Nächster Halt 

was!

längerem Suchen schaffe ich es nicht, gu-

-
-

Funk die wertvolle Info, dass die Elbe „leicht 
-

fekt. 18:38 Uhr.

-
ders wenn der Rechner sagt, es reicht, oder 
wenn man zumindest noch gutes Wetter auf 
Kurs hat und klar ist, dass man die fehlende 

-
meln kann.

man erst, wenn man sich das mal ausrech-

-

18:53 Uhr
die Sache mit dem Boden schon konkreter 

Flugplatz vor Boberg in dieser Richtung. Bei 
vorsichtigem Fliegen und Schwabbeln zeigt 

18:58 Uhr -

-

läuft heute mal anders. Auf der Habensei-

schaffen!  
19:06 Uhr 

ich mich  bei der Flugleitung angemeldet, 
aber schon mitgeteilt, dass es sehr knapp 

alle Felder hoch bewachsen sind, macht die 
Entscheidung nicht gerade einfacher.  An-

19:09 Uhr

also die Entfernung vom Platz und der An-

Hier muss eine ordentliche Risikoab-
wägung her:

Ja.
• Ist eine erfolgreiche Landung am Platz 

Ja.
-

Nein!
Ja.

 Ja.

Nein.
• Bin ich bereit, bei einer schwierigen Au-

ßenlandung mein Flugzeug zu beschädi-
 Ja!?

• Kann ich eine sicherere Route wählen und 

Nein.

eine kleine Übersicht erstellt. Sie zeigt die 
alternativen Landefelder, die ich aus dem 

-
-

19:10 Uhr -
fe ich dann die Entscheidung, Bergedorf zu 

-

-

Wie man an der Entfernung erkennt, wäre 
-

leichtes Steigen anzutreffen war, habe ich 
-

19:15 Uhr
-

-
strecke 719 km, Durchschnittsge-
schwindigkeit 86,6 km/h

Endanflugbärte, FG 18:38 – 2020 m, 8H 

18:45 – 2180 m

Situation 19:09, 400 m AGL, mögliche Lan-

dealternativen (grün gut, gelb schwierig)
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Fabian Ethé

in Fischbek

Tim Heiden

bei Fluglehrer Henning Boysen 
in Boberg in Boberg

Am Ende stehen 3 Rekorde in meiner Liste:

„FG“ nach der Landung am Boberg, 19:15 Uhr

Rekordstrecke „FG“ 

Henrike, 9 Jahre alt, macht ihren ersten 

nun an vergeht kaum ein Wochenende, das 
Henrike nicht auf dem Flugplatz verbringt. 
Sie beteiligt sich an allen Aktivitäten, die 

-
zeuge aus der Bahn schieben, Einklinken, 
Startschreibertätigkeiten, Wartungsarbei-
ten in der Werkstatt und auf dem Flugplatz 

war, scheitert in diesem Jahr an neuen 

europäischen Richtlinien und 
den verschärften deutschen 

-
-

noch in Einzelfällen und bei 

-

zu genehmigen, ist dieser Pas-

-
-

-
ren Sitz. Schade!

Henrike möchte endlich schulen

Wir gratulieren:
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Termine 2016

Termine

Wir gratulieren:

Julian Wiggers

mit LS 4
in Boberg

Marcel  Rast

in Boberg

Philip Goralski

von Boberg

Sebastian Huhmann

Simon Diesiger

in Fischbek

Peer Konitzer

von Boberg

Jan Umlauf

Lasse Spille

in Fischbek

Jana Lehmann

von Boberg

… zum angemeldeten       
600-km-FAI-Viereck… zum SPL

und zum angemeldetem 1.000-km-FAI-Dreieck

Luftsport August September.indb   27 10.08.16   15:35

creo




LuftSport August/September 2016

NIEDERSACHSEN

-

Aufstellung unterschiedlich handlungsfähig, 
-

-
bänden ist ein solches Angebot nicht ganz so 

Fall, ob man sich externe Berater nimmt, 
-

-

auch direkt als Einzelpersonen, bitten, sich 
intensiv an der Erarbeitung eines Konzeptes 

-

-

den geänderten Rahmenbedingungen, An-

gerecht zu werden.
Im Anschluss an die Flugsaison gilt es die 
Arbeit anzugehen, um auf unserer Mitglie-

erste Ideen präsentieren und diskutieren zu 

-
-

-
stelle zu senden, damit wir eine sehr breite 
Basis haben und keine Meinung verloren 

die Arbeit zu investieren und gemeinsam mit 
-

den Interessenten an einer Mitarbeit eine Ar-

einsteigen. 

Euer Vorstand des 

-
-

wir sollten uns vielleicht immer mal wieder 
-

-

und einigen Hundert Personen, die in Mono- 
oder Multiluftsportvereinen organisiert sind. 

-
sportarten, und das auch manchmal noch in 

-
den, wenn ihre Lebenssituation dies notwen-
dig macht.

-
schiedenen Feldern und dies auf bewährte 
Art und Weise, so stellen Ausbildung, Tech-
nik, Lehrgangswesen und Sportorganisation 

-
-
-

Kostenstrukturen und nicht zuletzt den Inter-

LV-Niedersachsen – wohin soll der Weg gehen?

Verband

-
lung.

-
-

-
des in das neue System ist komplett ab-

korrigieren, zu vervollständigen und zu 
hinterlegen, und das entweder direkt „on-

auf anderen Wegen an die Mitarbeiter der 

-
stellung der Mitgliederverwaltung auf das 

-

-

-

Niedersachsen und Rheinland-Pfalz sind 

DE

UT
SCH

ERAEROCLUB

LA
N
D
ESVERBAND NIEDERSAC

HS
EN
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Streckenfluglehrgang in Delmenhorst

Segelflug

schäftsstelle für Fluglehrer und Flugschüler 
eingepflegt werden und sind damit überall 
zugänglich. 
Aus Erfahrung schätzt „Vereinsflieger“, 
dass es bis Ende dieses Jahres dauern wird, 
bis bei den oben beschriebenen Daten ein 
guter Stand erreicht ist. Die reine Mitglie-
derverwaltung des LV Niedersachsen e.V. 
läuft bereits sehr, sehr gut.

mit dem gemeinsamen Frühstück. Direkt 
im Anschluss galt es, täglich die Flugzeu-
ge aufzurüsten, um dann beim Briefing, 
entsprechend der Gruppenzuteilung, Flug-
aufgaben für den Tag zu erhalten. Orien-
tiert an der vorherrschenden Wetterlage 
und dem jeweiligen Trainingsstand der 
Teilnehmer wurden Strecken von 120 km 
bis hin zu 350 km als Aufgabe deklariert. 
Am Ende des Lehrgangs ergab sich so eine 
Bilanz von beachtlichen 450 Flugstunden 
und 20.000 erflogenen Kilometern.
Wettermäßig bot die Lehrgangswoche na-
hezu das gesamte Spektrum: Blauthermik 
und Tage mit schwacher bis guter Wol-
kenthermik am Anfang des Lehrgangs bis 
hin zu einem gänzlich verregneten Tag, 
der für Theorieunterricht genutzt wur-
de. Ausgerechnet am letzten Tag, als der 
Übungsstand der Teilnehmer am höchsten 
war, entwickelte sich das Wetter entgegen 
der Voraussage und den Ambitionen der 
Piloten. Unter dem Motto 
„Mut zur Außenlandung“ 
wurde dann auch diese 
Prozedur sowie das an-
schließende Rückholen 
von den meisten der auf 
Strecke gegangenen Teil-
nehmer ausgiebig geübt.
Stimmung und Motivati-

Wir wünschen uns, dass Ihr das Angebot zur 
kostenlosen Übertragung Eurer Datenbe-
stände und die „Vereinsflieger Freemium“-
Version nutzt, und unterstützen Euch nach 
Kräften, damit Euch – und auch uns – mehr 
Zeit für den Luftsport bleibt.

Hals- und Beinbruch wünschen Euch 
die Mitarbeiter der Geschäftsstelle.

on der Teilnehmer und Helfer waren aus-
gesprochen gut. Gemeinsame Interessen 
und insbesondere die alle verbindende 
Begeisterung für den Flugsport ließen die 
Teilnehmer schnell ins Gespräch kommen, 
sodass die Abende nach dem Flugbetrieb 
von regem Erfahrungsaustausch und einer 
wohltuenden Grundstimmung geprägt wa-
ren. Einziger Wermutstropfen: dass weni-
ger Helfer mitgebracht werden konnten als 
angemeldet waren. 
Dass trotzdem alles so reibungslos durch-
geführt werden konnte, ist vor allem dem 
überaus großen Engagement der mitge-
kommenen Helfer zu verdanken und dem 
Einsatz einiger Mitglieder des LSV Del-
menhorst, denen hiermit ein großes Dan-
keschön ausgesprochen sei. Ebenso vielen 
Dank an Hartmut Schlüter und sein Trai-
nerteam für die Organisation und Durch-
führung des Lehrgangs.

Thy Nguyen & Falk Sachs

Für den Bereich der ATO-Luftfahrerschule 
für Segelflugzeug- und TMG-Piloten im LV 
Niedersachsen reduziert sich der Arbeits-
aufwand für die Vereinsausbildungsleiter 
dadurch erheblich. Die von der Behörde 
geforderten Nachweise wie z.B. Medical, 
Teilnahme am Auffrischungsseminar und  
tlw. ZÜP können von den Fluglehrern, Ver-
einsausbildungsleitern und uns in der Ge-

Der erste von jährlich zwei durch den Lan-
desverband Niedersachsen organisierten 
Streckenfluglehrgängen fand in diesem 
Jahr im Zeitraum vom 01.05. bis zum 
07.05. statt. Obwohl die Nächte in dieser 
Zeit noch kalt sind und die Urlaubszeit 
noch fern, gab es auch in diesem Jahr 
mehr Interessenten als freie Plätze. 
Ein Grund dafür mag die Wahl des Ver-
anstaltungsortes, der Flugplatz „Große 
Höhe“ des LSV Delmenhorst, gewesen 
sein. In Vorbereitung auf den Strecken-
fluglehrgang wurde das Vereinsheim un-
ter tatkräftigem Einsatz der Delmenhor-
ster Fliegerkameraden renoviert und den 
Lehrgangsteilnehmern für ihre Veranstal-
tungen zur Verfügung gestellt. So konnte 
mithilfe der Winde des LSV Lemwerder und 
durch das große Engagement des Heimat-
vereins der Flugbetrieb an jedem Tag rei-
bungslos gewährleistet werden. 
Insgesamt 18 Teilnehmer und 7 Trainer 
waren bei diesem Lehrgang anwesend. 
Durch dieses vorteilhafte Verhältnis von 
Trainern zu Teilnehmern war es möglich, 
fliegerisch homogene kleine Gruppen zu 
bilden, für die die Tagesaufgaben speziell 
angepasst werden konnten. Das Gros der 
Teilnehmer mit sehr unterschiedlichem Er-
fahrungsstand verfolgte das Ziel, generell 
sicherer im Überlandfliegen zu werden, sei 
es durch das Üben  gemeinsamen Ther-
mikfliegens, bei der Suche nach Thermik 
an wolkenlosen Tagen oder der Optimie-
rung des eigenen Flugstils. Dabei standen 
die Trainer sowohl für theoretische Belan-
ge als auch bei der praktischen Flugdurch-
führung stets mit Rat und Tat zur Seite.
Nach zum Teil sehr kalten Nächten be-
gann der Tagesablauf um 8 Uhr morgens 

Flug in der Gruppe

Gruppenfoto der Lehrgangsteilnehmer und Trainer
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Ob oben, ob unten – ist doch alles relativ

werden im Rahmen der theoretischen 
-

gänzend zur Theorie vermittelt die prakti-
-

-

muss der Pilot stets einen Plan B haben, 
und wie bei der Thematik Außenlande-

sein Flugzeug aus einer misslungenen 

-
-

Lehrgangsteilnehmern ein Programm ge-
-
-

loten, die sonst eher Fox und Swift durch 

Fluglehrer, die es gewohnt sind, das 
Flugzeug vom hinteren Sitz zu steuern, 
erlebten bei diesem Wettbewerb die eine 

-

-
stungsabzeichen, eine erfolgreiche 

-

-

www.kfao.de
Text: Dennis Polej

Das dachten sich zumindest die Teilneh-
mer des diesjährigen Frühjahrslehrgangs 

-

-
gelände Aue/Hattorf zum gemeinsamen 
Training.

diesmal ganz auf der Weiterbildung er-

Alexander Wagner, Lehrgangsleiter und 
-

-
-

Salzmann-Cup, unter Aufsicht von Flug-
lehrern und Schiedsrichtern zu trainieren. 

erworben haben oder in ihrem eigenen 

-
tung erfahrener Fluglehrer weiterbil-

vorgegebenen Figurenfolgen wurden mit 
Fluglehrern trainiert und anschließend 

-

Luftsport August September.indb   30 10.08.16   15:35



LuftSport August/September 2016
31

NIEDERSACHSEN

Segelflug

ter außenlanden muss? Dem Unmut über 
das Wetter folgte schnell die Erkenntnis, 
dass die Bedingungen für ein sinnvolles 
Wettbewerbstraining mehr als geeignet 
waren.
Dank guter Organisation und dem Enga-
gement der Trainer stand jedem Team ein 
erfahrener Wettbewerbspilot zur Seite, 

sodass jeder Flug 
ausführlich analy-
siert werden konn-
te. Auch konnten 
verschiedene Tak-
tiken ausprobiert 
und miteinander 
verglichen werden. 
War das Wetter 
dann gänzlich 
ungeeignet zum 
Fliegen, was ei-
gentlich nur bei 

Dauerregen der Fall war, waren die Trai-
ner bereit, spannende Vorträge zu halten. 
Anschließend wurden die Erkenntnisse an 
Fallbeispielen in großer Runde diskutiert 
und zur Auflockerung Fußball oder Frisbee 
gespielt.
Am Ende konnten von den 8 Tagen Trai-
ningslager 5 fliegerisch genutzt werden, 
und an einem Tag wurden Hartnäckigkeit 
und Durchhaltevermögen auch mit gu-
ter Thermik, schönen Wolken und hohen 
Schnitten belohnt. – Hier zeigt sich wieder 
einmal, wie wichtig und sinnvoll das per-
sönliche Engagement und die Begeiste-
rung der Trainer für die Weiterbildung der 
Junioren im Segelflug sind.
Unser herzlicher Dank gilt den Helfern vom 
LSV Burgdorf, bei denen wir uns allzeit gut 
aufgehoben fühlten.

Text: Dennis Polej
Bilder: Philip Frantzheld, Dennis Polej

Getreu diesem Motto trafen sich die Mit-
glieder und Trainer des D-Kaders Nieder-
sachsen vom 14. bis 21. Mai beim LSV 
Burgdorf zum Wettbewerbstraining.
 
„Nach zwei, drei Tagen Wolkenstraßen-
fliegen würde man ja auch nicht mehr viel 
lernen“, erklärte Heiko Braden, Trainer des 
D-Kaders Niedersachsen beim Frühstück 
am 14. Mai. In der Woche zuvor hatte es, 
gleichmäßig über die Woche verteilt, star-
ken Wind bei guter Thermik mit schönen 
Wolkenstraßen gegeben, und einige Teil-
nehmer des Trainingslagers hätten sich ge-
wünscht, das Lager wäre vorverlegt worden. 
Nun standen Überentwicklungen, Abschir-
mungen, starker Wind und Frontdurchgän-
ge im Wetterbericht. „An solchen Tagen 
werden Wettbewerbe entschieden“, moti-
vierte Trainer Gerrit Feige die Teilnehmer 
beim Briefing. – Recht hat er, was nützt es, 
wenn ich bei Hammerwetter irgendwie 50 
bis 100 Punkte Vorsprung rausholen kann 
und dann bei einer AAT bei mäßigem Wet-

D-Kader-Trainingslager oder: Hammerwetter kann ja jeder

Anspruchsvolles Wetter

Foto: K.U.Evers

D-Kader-Gruppenbild

Wir gratulieren:

Tim Hilmer
A-Prüfung
Tim Hilmer vom Premium Aerotec 
„Weser“ Luftsportverein e.V. hat im 
Sommerlager des Vereins in Tarmstedt 
am 29.06.2016 seine A-Prüfung geflo-
gen.
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Vereine

seit diesem Jahr und haben von Saisonbe-
ginn an emsig und regelmäßig am Flugbe-
trieb teilgenommen.

-

gen aus ungewohnten Positionen konnten 
sie am Abend bei bestem Wetter und nach 

-
folgreich absolvieren.

-
-

nun nach seinem Bruder Joshua als drittes 
Familienmitglied der Familie Arntz erfolg-

Wir wünschen beiden viele schöne 
und erlebnisreiche Flüge!

Ein doppeltes freudiges Ereignis gab es 

-

Nachruf

Am 19.6.2016 erreichte uns die un-
fassbare Nachricht, dass Wolfgang 

verunglückt ist.

-

seiner lieben Frau, seiner Familie und sei-
nen engsten Freunden.

-
schaft.

-
ders nach Eintritt ins Rentenalter auf sei-

waren beträchtlicher Teil seines Lebensin-
halts. Seine Landungen erfolgten meistens 
am späten Nachmittag, wenn die Thermik 

-

schließt sich der Trauer um Wolfgang an, 
er stand lange Jahre im Landesverband 

-

Wesen und seiner Hilfsbereitschaft sowie 
seiner Art, Luftsport zu leben, vorbildhaft 

seinem Logger.

viele F-Schlepps erledigte Wolfgang mit 
-

werben war er der »Chefpilot« der Schlepp-
maschinen. Aber ohne Wolfgang wäre un-
sere »Remo« auch schon seit Jahren nicht 

-
brachte er in der Werkstatt, um die in die 

zu reparieren und komplizierte Ersatzteile 

werden konnte.
Wie sehr uns Wolfgang fehlen wird, haben 
wir noch gar nicht richtig erkannt. Kom-
plizierte Reparaturen und Änderungen an 
Kunststoff-Flugzeugen wurden von ihm 

den Luftsport. Wir bedanken uns auch bei 

-

-
zen waren weitreichend. Wolfgang besaß 

der er auch vielen Freunden anderer Flie-
gerklubs so manches Mal helfen konnte.
Wer Wolfgang Lamla kannte, weiß, was 

-

humorvolle Art zu erzählen, mit ihm zu 

wird uns fehlen. Wir werden ihn nicht 
vergessen.

Nachwuchs seines  geliebten Sportes tä-
tig zu sein.

-

Wolfgang Lamla
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-

allerdings setzt eine gute Interessenver-
tretung unseres Erachtens doch auch ei-
genes Betroffensein voraus.

-

-

-
achsen, haben es in den letzten Jahren 

JUGEND-
AUSSCHUSS
LANDESJUGENDLEITERS/IN mit Frei-

-

Aero Clubs, die die Interessen der luft-
sporttreibenden Jugendlichen bis zu ei-

-
ne wahrnimmt. 
Wir richten den dringenden Aufruf an 
alle Jugendlichen und Interessierten, 

-

Jugendausschuss + Landesjugendleiter/in gesucht

?-
frage eingerichtet, um die Planung kon-

-

Budget.
Günter Bertram

27. – 28. August 2016

Flugtag
28. August 2016
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Segelflug

Mitmachen können alle Sportvereine im 
LSB Niedersachsen, die über sich sagen 
können: „Unsere spezielle Erfolgsgeschich-
te – DAS ist uns im letzten Jahr besonders 
gut gelungen!“

Der Landessportbund möchte euer Enga-
gement honorieren und euch mit eurem 
guten Beispiel erfolgreicher Vereinsarbeit 
eine öffentlichkeitswirksame Plattform ge-
ben.

Vereinswettbewerb 2016

„Sportvereine von heute! Aktiv – flexibel – erfolgreich!“ 

Der LandesSportBund (LSB) Niedersachsen e.V. 
informiert:

Den Gewinnern winken attraktive Geld- und 
Sachpreise.
Den weiteren Text könnt ihr dem Flyer des 
LSB entnehmen.

Luftsportler stetig im Aufwind
Streckenflugrekord – 1000 Kilometer nonstop ab Große Höhe absolviert

Zum zweiten Mal in diesem Jahr knackte 
Wolfgang Strache die 1000-Kilometer-
Marke. Das ganz große Ziel ist bislang 
noch unerreicht.

Große Höhe – Es muss einiges zusam-
menkommen, um im Nordwesten einen 
Streckenflugrekord im Segelfliegen zu 
starten. Die Thermik ist alles andere 
als ideal für solche Vorhaben: Morgens 
hängt lange die Feuchtigkeit aus dem 
Weserraum in der Luft, so dass das Zeit-
fenster für lange Strecken direkt kleiner 
ist als etwa im Süden Deutschlands oder 
auch in der Lüneburger Heide.

Einigen wenigen Segelfliegern ist es 
dennoch gelungen, die 1000-Kilome-
ter-Marke zu knacken – so wie gerade 
Wolfgang Strache (53) und Manfred 
Heßler (62). Am 7. Juni hoben die bei-
den von der Großen Höhe zu einem 
1012 Kilometer langen Segelflug gen 
Südosten ab, weltweit der zweitlängste 
gewertete Segelflug an diesem Tag.

„Wir haben am Wochenende vorher 
festgestellt, dass an besagtem Donners-
tag Streckenflugwetter sein könnte“, 
schildert Strache die Vorbereitungen. 

Der Pädagoge hatte praktischerweise 
gerade Urlaub, Kompagnon Heßler, der 
als Zahntechnikermeister gearbeitet 
hat, ist nicht mehr berufstätig – dem 
spontanen Start stand nichts im Wege.

Widrige Bedingungen
Am Mittwoch machten die beiden das 
doppelsitzige Segelflugzeug startklar, 
das ihnen zusammen mit Jürgen Staus 
gehört. Am Donnerstag, 9.45 Uhr, ging’s 

Machen ihr Flugzeug schon wieder reisefertig: Manfred Heßler (links) und Wolfgang Strache 

vom Luftsportverein Delmenhorst. An diesem Wochenende geht’s mit Vereinskollegen zum 

Fluglager in die Eifel. 
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Folgende Termine sind vorgesehen

Termine

Die Technik informiert:
Wie in den Vorjahren bietet der LVN auch 2016 wieder Technische Lehrgänge an.

-

widrigen Bedingungen. Erst allmählich 

sind, um Strecke zu machen.

Auf direkter Linie ging es zunächst bis 
Breslau, dann Richtung Bautzen und 

niederschlesischen Slawa waren die 

doch Strache und Heßler entschieden, 
-

-

-
weit sei diese Leistung am gleichen 

Tag gelungen, erzählen die beiden Pi-

-
-

indes sollte sich allmählich an Rekord-
-

-

Solides Fluggerät
-

-

heute nicht mehr das Nonplusultra in 
-

dele sich um ein solides Langstrek-

bestenfalls in puncto Aerodynamik, 
Wendigkeit und Kraftaufwand nach-
stehe.

-
gen die Piloten noch nicht zu sagen. 

Nordwest-Zeitung, Nr.164, Freitag, 15. Juli 

2016, Seite 38
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Termine

Auffrischungsseminar Fluglehrer

Sportpension Hodenhagen

Ultraleicht

Verband

guenter.bertram@daec-lvn.de
• Hamburg lsp@carsten-brandt.de

guenter.bertram@daec-lvn.de

Termine

Fortsetzung Technische Lehrgänge

Beispiel Kostenzusammensetzung:

Rückfragen unter Telefon 0511/60 10 04 oder E-Mail: technik@daec-lvn.de
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Verband

Flugsicherheitstraining in Gap-Tallard

Auch in diesem Jahr organisiert der LSVRP 
zwei Flugsicherheitstrainings in Gap-Tallard 

Ziel dieses Training ist die sichere Beherr-

auch für die Folgetage, Flugplan, Fliegen 

terrestrischer und Funknavigation, Start 
und Landung auf anspruchsvolleren Plät-
zen und unter besonderen Bedingungen. 
Das Training erfolgt über 5 Tage jeweils von 

etwa halbtägige Vorbesprechung in Bad 

-
sprochen werden. 

Jede Besatzung erhält die aus-
gefüllte Flugvorbereitung, An-

auf der Strecke und in den See-
-

terbuch für den Platzrunden-
gebrauch in Deutsch, Englisch 

-

der für Funk und Navigation 
verantwortlich ist. Die Stan-

Besançon, Bourg en Bresse und 
Grenoble nach Gap-Tallard, 

Schlechtwetterroute auch bei 

-

der Zeitplan abgefragt werden.
Das erste Training hat Ende Mai/Anfang 
Juni bei sehr anspruchsvollen Wetterbedin-
gungen stattgefunden. Über beide Veran-

Ausgabe von Luftsport berichten. 

Noch wenige freie Plätze!

Für den zweiten Termin vom 
28. August bis zum 2. September 
sind noch wenige Plätze verfüg-
bar. Unter anderem ist noch ein 
Platz für einen zweiten Piloten in 
einer Piper PA32 verfügbar (inkl. 

Interessenten melden sich bit-
te kurzfristig bei Geschäftsfüh-
rer Peter Hammann, per Telefon 
(06751-856324-2) oder E-Mail  
(p.hammann@lsvrp.de).

Peter Hammann/KF; 

Auf dem Hinflug im Mai 2016: das Tal nördlich von 

Grenoble liegt im Regen. Foto: Sebastian Himpel

Anette Weidler – „Bumblebee“ (Deutschland), 

Andrea Dobrin Schippers – „Anna“ (Schweiz), 

Frauke Elber – „US“ (USA)

Mal in Varese, Italien, und verstanden sich 

gestern gewesen! Ein wundervolles „Wie-
dersehen“.

-

echten Leben.
Anette Weidler

2016 erstes Treffen in Italien

Ernst Eymann startet mit seiner Bölkow 207 

vom Altiport Alpe d‘Huez

Bucht von St. Tropez

Unsere Flieger in Gap
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Frauen

-

Frauen aus aller Welt und sogar Männer 
Mitglied werden dürfen.

Australien, Deutschland, Frankreich, Israel, 

-

-
ren wir sogar in der lokalen Presse.

interessante Vorträge statt, z.B. zu Alpen-

Der Verein verfügt auch über einen selbst 

-
lator sogar schlecht wurde.

die Sicht an vielen Tagen sehr diesig. 

-

-
ty, bei der auch Preise verliehen wurden, 

-
-

ebenfalls ausgezeichnet. Sie ist vor vielen 

-
-

chen Treffen. 

Erlebnis beurlaubt hat und ich dadurch so 

nette Leute kennengelernt habe.

Amelie Weidler

Women Soaring Pilots Association: 

Seminar in Varese, Italien

Die Teilnehmerinnen 

und Teilnehmer

Lago Maggiore Vor der Villa Ponti, in der wir offiziell empfan-

gen wurden

Die internationalen TeilnehmerInnen bei der 

Eröffnungsveranstaltung

Amelie Weidler (15) mit Papa Marc Theisen
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-

-
-

ländern und den befreundeten Nachbar-
vereinen angereist waren.
Das Neuwieder Becken bot trotz der 

die Piloten nutzen dies auch reichlich. 
Zahlreiche, unterschiedliche Modelle 

-

-
den von den Piloten für den Start aufge-

die Nachbauten nach historischen Plä-
nen waren wieder eine Augenweide. Die 

-

Manche Erbauer hatte hier ganz bewusst 
Modell und Antrieb historisch korrekt 

elektrische Antriebe in die klassischen 

war das klitzekleine „Sternchen“, das fast 

in traditioneller Holzbauweise gefertigt 

kleinen Elektroantrieb ersetzt wurde.
-

Verbau von ursprünglichen Materialien 
-

rungen. Allen ist wichtig, dass dabei das 

wird.

-
-

chinesisch und Flugvorführungen ohne 
Ende.

-
geschenke, von Michael Kreuter für die-
sen Anlass extra gefertigt. 
Karl Heinz Butz aus Langenfeld, der be-

-
den Sascha Frank einen Erinnerungs-

-

bedankte der Vorstand sich bei den 
-

-

-

-
-

tionellen Modellbau unterwiesen. Der 

-
wied e.V. am 04.06.2016

wird von der Waldorfschule in Nieder-
-

bänken ausgestattet ist und es Jürgen 
-

zuleiten. Die ersten Erfahrungen zeigen, 

bisschen Stolz über  gelungene Arbeit.
Überhaupt hat die Einstellung zu den ei-
genständig aus Holz gefertigten Modellen 
durch diesen Workshop eine Wandlung 

hält schon nach alten Plänen Ausschau 
-

dell aus seiner Jugendzeit – fürs nächste 
Antiktreffen.

Hans Tacke
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Technik

ab, SIHP (Standard-Instandhaltungspro-

von LFZ zu verwenden. Die Einzelheiten sind 

-
gehoben.
Für Annex II LFZ gelten einige Abweichun-

Soweit Sie wegen Halterwechsel oder aus 
anderen Gründen bereits ein IHP in der jetzt 

Erstellen eines IHP und als Änderung des 

-

Erstellen einer Selbsterklärung entspre-

bereitgehaltenen Muster und Vorlagen.
3.Erstellen einer Selbsterklärung nach 

zu beachten, dass die Freigabe der in 
dieser vorgeschriebenen jährlichen oder 

durchgeführt werden darf.
4.Erstellen eines IHP aufgrund eines „ein-

geschränkten Vertrages“ durch eine 
-

5.

Vorschläge und Muster eingesehen bzw. 

www.daec.de/fachbereiche/luftfahrt-
technik-betrieb/selbsterklaerte-in-
standhaltungsprogramme/ 

Beachten Sie bitte, dass die IHP grundsätzlich 
jährlich anlässlich der Lufttüchtigkeitsprüfung 

überprüfen sind. 

auch betriebszeit- bzw. lebenszeitabhängige 

Betriebszeitenübersichten und Ausrüstungs-
verzeichnisse besonders wichtig. Ebenso be-

-
chen Sie den aktuellen Ausrüstungszustand 

-
sondere ist das Erfassen der jeweiligen Werk-

Neue Instandhaltungsprogramme ab 01.10.2016

Aus unserem Nachbarland 

Sommerfest Flugplatz Weinheim Flugplatzfest Schweighofen

FLUGPLATZFEST
SCHWEIGHOFEN

1 8 . S E P T E M B E R

S P E I S E N 
G E T R Ä N K E 
KAFFEE & KUCHEN

A N R E I S E
/ / / A U T O
F L U G Z E U G
B A H N
F A H R R A D

R U N D F L Ü G E
K U N S T F L U G
T O M B O L A
L I V E M U S I K 
/ / / S E A T I M E

S O N N T A G

AB 10 UHR

A E R O C L U B   S C H W E I G H O F E N   W I S S E M B O U R G
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Vereine

Erst war es eine Verlosung! Der Borgward-
-

in Traben-Trarbach an der Mosel, einen 

-

darunter verschiedenste Versionen der 

-
-
-

peln über die jeweilige Technik von Auto 

-

Traben-Trarbach zeigte sich auch wetter-

oder von oben gesehen – die Mosel ist 

-

Heinz-Arnold Schneider

Vorstand und Mitglieder des Flugsportver-

Am 19.Mai 2016 verstarb unser langjähriges Mitglied Friedrich Steinlechner

-

Wstr. Durch seine handwerklichen und 

-
lung des Vereins beigetragen.

-

vielen unserer älteren Mitglieder noch 
gut in Erinnerung.

Nachruf

Unser Friedrich beim Vergleichsfliegen 1968 – immer für eine Überraschung gut
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-

TMG und Ultraleicht.
Schon als kleiner Junge begleitete Michael 

-

beendete. Danach folgten die Berechtigun-
-

-
-

teil.

-

vergangenen Wochenende seine Feuerprobe 
in der Luft bestanden und seine ersten drei 

-
nen Jahr begonnen. Die Fluglehrer des Aero-

aus und leisten so einen wertvollen Beitrag 
zur sinnvollen Freizeitgestaltung für Jung und 
Alt.

-

-
bourg e.V. gratuliert seinem Mitglied 
Holger Maisack zur erfolgreichen Prü-

nun auch die Fluglehrer-
prüfung für TMG (Motor-

-
zeuge.

-
sportverein Hochwald e.V. 
langfristig und nachhaltig 
gesichert.

gibt, wenn notwendig, An-
weisungen per Funk. Nun 

zu sein.

Wer sich für die Fliege-
rei interessiert, ist an den 

-

 www.edrg.de

Wir gratulieren:

Flieger wieder aktiv

Vereine

Manuel Fey am Steuer des Luftsportgerätes P 92

Von links nach rechts: Michelle Amlung, Manuel Hau,

Michael Bach, Guglielmo Gubernator, Simon Kettern,

Moritz Götten
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Vereine

-
-
-

lischen Grasplatz unweit des legendären 

-

Fester Bestandteil des Flieger-Picknicks 
-

-

-
pfeilte Leitwerke haben bzw. noch nicht 

Heckfenster verfügen. Besonders zahl-

treffen der „International Bird Dog As-
sociation“ angekündigt. Ergänzt wird die 

-
-

den.

-

-

-
anstaltung, auf der Picknickdecke unter 

Einige der historischen Maschinen wer-

-

-

Warter Aviation, Jeppesen und weiterer 
Sponsoren aus der Luftfahrt sind sowohl der 

-

die weiteste Anreise, das älteste Flugzeug, 
-
-
-

sollte sich unbedingt vorher online regist-
rieren, da die Platzkapazität begrenzt ist. 

-

Wer im passenden Outfit kommt, hat Chancen auf den Preis als bester Nostalgiker

Foto: Wolfgang D. Schüle

Flügel an Flügel stehen die Old- und Youngtimer an der Flightline
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Aus- und Fortbildung
Seminar Inhalte Termin

Fluglehrgänge/
Fortbildung

Ausbildung Fluglehrerfortbildung

Fliegerische Praxis GAP

St.Petersburg, Florida Flugsicherheitstraining

Technik Werkstattleiterlehrgang

Technik-Grundmodul Voraussetzung für die Ausstellung des Technischen Ausweises 29.10.2016

Fallschirmpackerlehrgang

Information technisches 
Personal

Aktuelles von EASA und LBA
Die technische L-Lizenz 
Part-M-Light

19.11.2016

Windenwart

Theorie Funksprechlehrgang

Theorielehrgang

Theorielehrgang

Weitere Termine 2016

Termine

Schule der Flieger 2016

-
Lehrgängen, Fortbildungen, Tagungen und 
sonstigen Veranstaltungen an. 

sind alle Angebote ta-
gesaktuell aufgeführt. 
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Flensburg. Die gebürtige Flens-
burgerin Ulrike Teichmann (45) 
erreichte ihren größten sportlichen 
Erfolg. Sie sicherte sich in Hocken-
heim (Baden-Württemberg) den ers-
ten Platz bei der Deutschen Segel-

Quasi aufgewachsen ist sie auf dem 
Flugplatz Flensburg-Schäferhaus, 
wo ihre Eltern Harro und Ortrud 
Teichmann ihrem Hobby als Mo-

geht bekanntlich am ehesten im 

sie die engen Kontakte zu befreun-
deten Jugendgruppen überall in 

Bis Bayern und Berlin reiste sie zu 
-

-
nasium zog sie nach Berlin, um dort 

während jener Zeit trat sie in ihrem 

-

einer Deutschen Frauenmeister-
schaft in Hirzenhain (Hessen) teil 

Petersen, die sie in ihrer Jugend im 

wurde Ulrike Teichmann zum ersten 

-
-

-

-

der Deutschen Meisterschaft der 
-

straße sowie im Kraichgau fand 
sie mit ihrer Teampartnerin Conny 
Schaich eher schwierige Wetterbe-
dingungen vor, doch konnten bei-
de diese offenbar besser nutzen als 

-

den längsten Flug bei diesem Wett-

für beide sehr gut, sodass sie am 
letzten Tag mit einem sehr großen 

ich die neue Deutsche Meisterin bin 

-
ter zu den Wettkämpfen, der dafür 
sogar Urlaub nahm oder seine eige-

-

Wunder ist, denn Harro Teichmann 
war viele Jahre Flugzeugwart, Tech-

-
-

in ihrer Heimatstadt eintrifft, wird 
halt außer seinem Ehrentag auch 
ihr Sieg bei der Deutschen Meister-

Birger Bahlo

Links:

Auf zum Start: 

Ulrike Teichmann 

bereitet das Flug-

zeug vor

Rechts oben: 

Dr. Harro Teich-

mann begleitet 

seine Tochter so 

oft es geht zu ihren 

Wettkämpfen

Rechts unten:

Kurze Pause: Ulrike 

Teichmann am Leit-

werk des Flugzeugs

SEGELFLUG

Siegerehrung:

Conny Schaich 

(Deutsche Vize-

meisterin), Ulrike 

Teichmann (Deut-

sche Meisterin) und 

Sue Kussbach (3. 

Platz) auf dem Sie-

gertreppchen nach 

der erfolgreichen 

Deutschen Meister-

schaft der Frauen in 

der Standardklasse 

2016. Foto: Dirk 

Oelgemöller
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-
genheit, den „Aeroclube de Monte-
negro” kennenzulernen und heute, 

hinter die Kulissen zu schauen.

-

-
niens, ist eigentlich schon lange 

Portugiesen, Spanier, Italiener 

-
dert und haben Kolonien gebildet. 
Familiennamen wie Schneider, 

Haupt und Renner, um nur ein 

Coblenz oder Nuovo Hamburgo. 
Es braucht nicht viel Fantasie, um 
sich vorzustellen, wo die Namen 
herkommen.

dass mir bei meinem Brasiu Por-
-

schenrutscht, dann kommt von der 
anderen Seite oft mit sympathi-

Porto Allegre aus mit dem Auto ca. 

sich der Aeroclub, eine Firma von 

-

-

bzw. ähnliche Maschinen aus der 

Helikopter und, was mir beson-

einem Limbach-Motor. „Alle diese 

Oben:

F-Schleppstart am 

Flugplatz in 

Montenegro,

Foto: P. Roth

Unten links:

Des Autors erster 

Unterricht im Heli. 

Danke Marco!  

Foto: A. Renner

Unten rechts:

Die gerade neu 

restaurierte und von 

einer Autowerkstatt 

top lackierte Aero 

Boero 115,

Foto: P. Roth

Ein Stück Europa auf der anderen Seite der Welt

– Ein Verein, der sich sehen lassen kann

SEGELFLUG

Luftsport August September.indb   46 10.08.16   15:36

creo




LuftSport August/September 2016
47

Maschinen sind für die Schulung“, 
erklärte mir einer der Verantwort-
lichen namens Kadu Müller, der 
mir auch das riesige Ersatzteil-
lager zeigte. Eine Maschine war 
gerade frisch restauriert worden 
(Foto S. 46), ein wirklicher Hingu-
cker, was die Qualität und Detailt-
reue der Arbeiten anbelangt.
Alles in allem ein beeindrucken-
des Equipment und Hallen und 
Gelände sehr gepflegt. Dabei 
darf man nicht vergessen: Wir 
sind hier in Brasilien! – aber so 
mancher Verein in Deutschland 
könnte sich hiervon eine Scheibe 
abschneiden.
„Wie geht das?“, fragte ich, „alles 
nur finanziert von den Stunden 
der Schüler bzw. Nutzer?“ Ich will 
hier fliegen…!? Kein Problem: Mit 
meinen international anerkann-

ten Scheinen brauche ich ledig-
lich eine Überprüfung und dann 
…? „Was habt ihr für Kosten?“ – 
„Segelflug-Pauschale  für 30 min. 
140 R$, das sind am heutigen Tag 
33 € inklusive Schlepp, jede wei-
tere Minute 1,7 R$, also 0,39 €.“ 
– „Ja und die Cessna 172?“ – „Die 
liegt bei 620 R$.“
Verschiedene Schüler und Flug-
lehrer verfolgten interessiert 
mein Gespräch mit Kadu, und 
beim Thema Segelflug war bei al-
len Begeisterung zu spüren. „Ihr 
Deutschländer habt es gut. Ihr 
könnt da ja richtig segelfliegen!”
In Brasilien gibt es nämlich nicht 
viele Plätze, die Segelflug an-
bieten; vielleicht sogar nur 4 
Vereine, was mit den fehlenden 
Außenlandemöglichkeiten zusam-
menhängt: Wald oder steinige, 

sumpfige Landschaft. Da gibt es 
nicht viele Möglichkeiten.
Und schon wechselte das Ge-
spräch Richtung „Fliegen in 
Deutschland“ und endete damit, 
dass ich alle vom Aeroclub in un-
seren Verein in Deutschland zum 
Segelfliegen eingeladen habe … 
unter der Auflage, dass ich nächs-
ten Samstag pünktlich um 10:00 
Uhr zum Ausräumen vom Segel-
flug in Montenegro erscheine! Na 
dann …
Herzlichen Glückwunsch zum Ju-
biläum und immer einen „Guten 
Flug“!
Wer mehr erfahren will – ich stehe 
für Fragen gerne zur Verfügung: 
info@pegyro.de	

Peter Roth

Oben links:

Vorfeld Vereinshalle 

mit frischem Logo 

und Flugzeug Aero 

Boero AB 180,

Foto: A. Renner

Oben rechts:

Ein tolles Team 

– man spürt die 

Begeisterung; Flug-

lehrer mit brasialia-

nischem Doppelsitzer 

Nhapecan IPEO2,

Foto: A. Renner

irlshop Luftfahrtzubehör 71336 Waiblingen Benningerstr. 38 Tel. +49.7151.24512 kontakt@irl-shop.de

Luftfahrtkarten – Avionik – Pflege - Rettungsfallschirme
Bordinstrumente – Lehrbücher – Pilotenbedarf - Geschenkartikel
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Im Alter von vier Jahren hielt Man-
-

nung in Händen, mit zehn steuerte 
-

sich aus dem Leistungssport der Mo-

Als Mitglied der Nationalmannschaft 

den Weltmeisterschaften beteiligt, 

der Flugtechnischen Arbeitsgemein-
schaft Kaltenkirchen (Schleswig-

-

Nur weil ein Regler an seiner Fern-

bei dieser Weltmeisterschaft in der 
-

mern auf den letzten Platz.
-

-

-
tionale Crème de la Crème der Pi-

Club den vom Weltluftsportverband 
FAI ausgerichteten Cup nun schon 

Schleswig-Holstein vergeben hat. 

-
vereine in Norddeutschland.

-
piloten waren gekommen, darunter 
mehrere aus der Kaderschmiede des 

ersten Tag war ein Fliegen nahezu 
-

zeuge immer wieder in die Wolken 
entschwinden, denn die hingen 
tiefer als der Wettkampf-Luftraum 

platzierte sich der neben anderen 

Kaltenkirchen auf dem dritten Rang 

landete Matti Sando aus der Schweiz 

Alle Teilnehmer stellten sich den 
internationalen Punktwertern, um 

-
sion mit motorgetriebenen Kunst-

die Wertungen des Weltluftsport-
verbandes FAI im Kampf um den 
World-Cup im motorgetriebenen 

freie Stunde im Wochenverlauf mit 
ihren Flugzeugen trainieren. Welt-

diesem Niveau zur Erlangung des 
World-Cups statt. Sieger ist der, der 

und dabei die besten Platzierun-

Piloten genau planen, an welchen 
Wettbewerben sie aus taktischen 

Konkurrenten abzuhängen. Ihre 

-
-

che gesponsert, ansonsten wären 
der Sport und die Reisen nicht zu 

nehmen sie vorsichtshalber sogar 

sicher ist sicher.
Alle Ergebnisse unter 
www.luftsport-sh.de

Birger Bahlo

Rechts:

Elite der Modell-

Kunstflugpiloten:

Sie nahmen an 

dem World-Cup in 

Kaltenkirchen teil 

MODELLFLUG

Im Flug zur Weltmeisterschaft

Fotos:

FAG Kaltenkirchen
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Raketen in der Luft-und Raum-
fahrt stellen High-Tech-Systeme 
dar; im Modellflug lässt sich das 
Grundprinzip des Raketenflugs mit 
„Wasserraketen“ demonstrieren 
und so das Interesse am Raketen-
flug wecken – z. B. im Rahmen des 
Physikunterrichts, vor begeisterten 
Vorschulkindern oder am Tag der 
offenen Tür des Vereins. Eine klei-
ne Wiese oder ein Sportplatz zur 
Demonstration reichen, nachdem 
der Eigentümer eingewilligt hat, als 
„Flugplatz“ aus. 

Wie funktioniert nun eine Was-
serrakete?
Die Energie für den Antrieb steckt 
in komprimierter Luft, das Treib-

mittel ist Leitungswasser. Der 
Aufpumpdruck, erzeugt mit einer 
Fahrradluftpumpe mit Manometer, 
bestimmt die erreichbare Höhe. 30 
Meter sind beispielsweise mit 3 bar 
erreichbar. Nach dem senkrechten 
Start der Rakete wird der Starter 
mit einer schönen ballistischen 
Kurve belohnt. Ein Fallschirm zur 
Bergung ist bei einfachen Modellen 
nicht unbedingt nötig; eine Spitze 
aus Schaummaterial dämpft den 
Landestoß.
Der Raketendruckkörper besteht 
aus einer 1,5-Liter-PET-Sprudelwas-
serflasche, Komponenten der Firma 
Gardena bilden die lösbare Start-
vorrichtung.
Aus Sicherheitsgründen erfordert 

der Flugbetrieb die Aufsicht durch 
eine volljährige Person, wirkliche 
Gefahrenquellen gibt es aber nicht!
Der Bausatz für die Wasserrakete 
Typ Aqua-Star ist von der Firma Ra-
ketenmodellbau Klima zu beziehen, 
eine geeignete Flasche ist bereitzu-
stellen.
(Klima-Firmeninhaber Robert Klima 
war selbst einige Jahre im Raketen-
Modellflugsport des Deutschen Ae-
roclubs auf internationalen Meis-
terschaften erfolgreich, und zwar 
nicht mit Wasserraketen, sondern 
mit pyrotechnisch angetriebenen 
im Rahmen des FAI-Reglements.)

Dipl.-Ing. Bernd-O. Miehe

Sicherheitshinweise auf Seite 50

Oben links:

Ein Erstklässler 

erklärt (mit Opas 

Hilfe) der versam-

melten Kinder-

gartenschar die 

Wasserrakete

Oben rechts:

Neugieriges Gedrän-

ge beim Betanken 

der Rakete durch 

die Düse

Links:

Startphase: Die 

Rakete steigt auf 

dem Wasserstrahl 

auf, ein Modell-

flieger betätigte                       

die Auslösung über 

einen Bowdenzug

Rechts:

Die Rakete trägt das 

Logo ihres Heimat-

Modellflugplatzes: 

Aero Club Wolfsburg

MODELLFLUG

Modellraketen – „friedliche“ Wasserraketen 
faszinieren Jung und Alt
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Kleinanzeigen sind für Bezieher von LuftSport kostenlos. 

MODELLFLUG IMPRESSUM

Fujitsu Siemens Loox N560 PDA. Ich bin auf der Suche nach 

Wohnhaus -

Alte Instrumente gesucht! 

-

Englische Übersetzung des Buches 
Werkstattpraxis für den Bau von Gleit- 

,

Sicherheitshinweis für den Gebrauch der 
Wasseraketen  

Auf Nachfragen zur Sicherheit, zu rechtlichen Fragen und zum 

-

-

-
nem Youngster nicht erreicht.

-

Luftfahrzeug. 
-

-
sicherung abschließen. 

aus und geben gerne Auskunft.

KLEINANZEIGEN

Kostenloses Probeabo unter www.luftsportmagazin.de

Die nächste Ausgabe erscheint am 6. Oktober 2016,
Redaktions- und Anzeigenschluss ist der 15. September 2016.

www.daec-bremen.de

-

Strache, Hans Tacke, Amelie Weidler, u.v.m.

Namentlich gekennzeichnete Beiträge geben nicht unbedingt die Meinung 

-

uneingeschränkte Recht an ihnen besitzt. 
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Sprottauer Str. 52 · 53117 Bonn – Germany
Tel. +49.228.96699011 · Fax +49.228.96699012

eqip@eqip.de · www.eqip.de

E-Books •  Luftfahrtliteratur
• Neuheiten

Mallinson/Woollard

Handbuch des Segelkunst�ugs

Die hohe Schule des Segel�ugs. 
Theorie und Praxis des Segelkunst�ugs,
Ein Lehrbuch und Nachschlagewerk mit vielen Fotos und 
Illustrationen der wichtigsten Figuren.

128 Seiten, 190 x 250 mm, Hardcover 
ISBN3-9806773-5-4 
25,00 € wieder lieferbar

Asiago 1924
Internationaler Segel�ugwettbewerb
(deutsch/italienisch/englisch)
Eine liebevoll aufbereitete Chronik des ersten internationa-
len Segel�ugwettbewerbes in Italien unter Beteiligung der 
deutschen Piloten Martens und Papenmeyer von Segel�ughis-
toriker Vincenzo Pedrielli. Mit 90 professionellen zeitge-
nössischen Fotogra�en, dazu detail- und maßstabsgetreue, 
ganzseitige Dreiseitenansichten aller beteiligten Flugzeuge 
vom britischen Experten Vincent Cockett sowie humorvolle 
Aquarelle von Werner Meyer.

144 farbige Seiten, fester Einband 220 x 300 mm, 
dreisprachig, englisch, deutsch, italienisch
ISBN 978-3-9814977-7-9           34,00 €

The Vintage Glider Club
Ein außergewöhnliches Werk des weltgrößten Oldtimer-
segel�ugclubs anlässlich seines 40. Jubiläums. Mitglieder 
aus aller Welt präsentieren auf jeweils einer Seite 300 ihrer 
�iegenden Raritäten in Wort, Bild und Daten, teilweise in ihrer 
Muttersprache, immer mit einer englischen Zusammenfassung. 
Dazu enthält das Buch Beiträge und Tabellen zur Geschichte 
und Entwicklung des Vintage Glider Clubs.

384 farbige Seiten, fester Einband, Hardcover, 
240 x 297 mm, mehr als 800 Fotogra�en
ISBN 978-3-9814977-8-6
54,50 €

• E-Books
E-Books für alle gängigen Reader, iPod, iPhone, iPad, Kindle (Amazon), 
Android Smartphones und Tablets. Mit interaktivem Inhaltsverzeichnis.

Segel�ugzeuge 1920 – 1945
Das Standardwerk zur Segel�uggeschichte

als e-Book, von Martin Simons, Band 1,
deutsch 

24,95 €  

Sailplanes 1920 – 1945
Die englischsprachige Ausgabe als e-Book,
in gleicher Ausstattung als e-Book, 
von Martin Simons, Band 1, englisch 

24,95 €  

Handbuch des Segelkunst�ugs
Die Hohe Schule des Segel�ugs:
Theorie und Praxis des Segelkunst�ugs, 
mit vielen Fotos und Illustrationen der
wichtigsten Figuren.
e-Book

19,00 €  

• Segel�ugbücher

Martin Simons

Segel�ugzeuge
Das Standardwerk zur Segel�uggeschichte
Fotogra�en, Fakten, Zeichnungen und pro Band ca. 120 ganzseitige detailgetreue 
farbige Dreiseitenansichten, 240 x 297 mm, 272 Seiten, Hardcover

Martin Simons

Sailplanes
Die englischsprachige Ausgabe in gleicher Ausstattung

Band 1, 1920 bis 1945 
ISBN 978-3-9806773-6-2 
49,00 € 

wieder lieferbar

Band 2, 1945 bis 1965 
ISBN 978-3-9807977-3-3 
49,00 € 

vergriffen, bestellbar zur 
Lieferung ca. Ende 2016

Band 2, 1945 bis 1965 
ISBN 978-3-9807977-4-0 
nur noch wenige Restexemplare 
49,00 €

Band 1, 1920 bis 1945 
ISBN 978-3-9806773-4-6 
49,00 € 

vergriffen, bestellbar zur 
Lieferung ca. Ende 2016

Band 3, 1965 bis 2000 
ISBN 978-3-9808838-0-1 
49,00 €
vergriffen, bestellbar zur 
Lieferung ca. Ende 2016

Band 3, 1965 bis 2000 
ISBN 978-3-9808838-1-8 
49,00 € 

vergriffen, bestellbar zur 
Lieferung ca. Ende 2016

Vincenco Pedrielli
Italian Vintage Sailplanes
(italienisch/englisch)
Die Geschichte des italienischen Segel�uges vom Beginn 
im Jahr 1924 in Asagio bis in die jüngere Vergangenheit. 
Alle italienischen Konstrukteure und deren Muster werden 
ausführlich beschrieben und in vielen hervorragenden Fotos 
gezeigt. Detailgenaue und maßstabsgetreue Dreiseitenrisse
sowie ein Anhang mit Pro�len und Rumpfquerschnitten geben 
dem Scale-Modellbauer alle notwendigen Informationen.

272 Seiten, 240 x 297 mm, Hardcover
ISBN 978-3-9808838-9-4   45,00 €

Wolfgang Binz

LS-Segel�ugzeuge 
von der LS1 bis zur LS 11
Die Geschichte der berühmten und erfolgreichen 
Flugzeuge von Rolladen-Schneider aus Egelsbach. 
Mit vielen bisher unveröffentlichen Dokumenten und 
Fotogra�en. Dazu detailgetreue und maßstabs- 
gerechte Dreiseitenansichten. 
208 Seiten, 240 x 297 mm, Hardcover
ISBN 978-3-9814977-9-3
45,00 €
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Wasserkuppe
Fliegerschule

Segelflug
Motorflug
Motorsegler
Charter
Ultraleicht
Modellflug
und vieles mehr …

Die Vielfalt des Fliegens...

Telefon: (0 66 54)  364
Mobil:

36129 Gersfeld /Rhön

(0171)  720 72 80
Fax: (0 66 54)  81 92
E-Mail: info@fliegerschule-wasserkuppe.de

1 x  DUO Discus xlt mit Heimkehrhilfe für 
 große Piloten
1 x Duo Discus xT – mit Heimkehrhilfe 
4 x ASK 21 – kunstflugtauglich
1 x ASK 21 Mi – eigenstartfähig
1 x ASG 29 E – mit Heimkehrhilfe
1 x ASW 28-18 E – mit Heimkehrhilfe 
1 x ASW 28
1 x Ka 6 E

Die beste Adresse für Ausbil-
dung und Fortbildung. 
Streckenflug, Kunstflug, 
Eigenstarteinweisung im 
Doppelsitzer und Einsitzer, 
Scheinerwerb, 
Sicherheitstraining, 
Auffrischung – SPL, TMG, UL 
und PPL  

1 x Robin DR 400 Regent
2 x Robin DR 400/180

1 x Katana DA 20
1 x HK 36 Super Dimona

1 x Pelican (UL)

Ausbildung, Fortbildung, Streckenflug, Kunstflug oder einfach zum Spaß!
Offen für alle, unkompliziert, zeitlich flexibel, ergebnisorientiert.
Die ideale Ergänzung oder Alternative zum Verein.
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